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J Des Himmelfahrts-
tages wegen erſcheint die
nächſte Nummer unſeres
Blattes erſt Sonnabend
den 11. Mai.
Redaktion und Verlag.

Die drohende Einkommenſteuererhöhung
in Preußen.

Der Mehrbedarf für das nächſte Jahr in
Preußen, für deſſen Deckung der Finanzminiſter, Herr
v. Rheinbaben, neuerdings im Herrenhauſe, wie auch
früher ſchon im Abgeordnetenhauſe, eine Erhöhung
der Einkommenſteuer angekündigt hat, wird auf etwa
28 Mill. Mark geſchätzt; er reſultiert in der Haupt
ſache aus den höheren Aufwendungen für die Beamten
gehälter und den erhöhten Zuſchüſſen des Staates für
notleidende Schulgemeinden. Aus der in S 23 des
Einkommenſteuergeſetzes neu eingeführten Deklarations
pflicht der Arbeitgeber über die Einkommen ihrer
Arbeiter, die einen Betrag von 3000 Mk. nicht
erreichen, verſpricht ſich die Finanzverwaltung eine
Mehreinnahme von etwa 5 Mill. Mark, ſodaß alſo
noch für 23 Mill. Mark laufender Mehrausgaben
Deckung geſchaffen werden muß.

Ob der Herr Finanzminiſter mit der beabſichtigten
ſchärferen Anziehung der Steuerſchraube beim Land
tage Glück haben wird, iſt allerdings noch zweifelhaft.
Jm Herrenhauſe hat man ihm ſchon am Montag
ziemlich deutlich abgewinkt, und auch im Abgeord
netenhauſe ſcheint auf der rechten Seite wenig
Neigung vorhanden zu ſein, dem Finanzminiſter auf
dem von ihm angekündigten Wege der Einnahmen
erhöhung zu folgen. Von ſeiten der freiſinnigen
Parteien wird jedenfalls, ſobald der Landtag ſich im
nächſten Jahre mit einer entſprechenden Vorlage zu
beſchäftigen haben wird, der Antrag geſtellt werden,
den bisherigen Höchſtſatz der Steuer von 4
auf 5 zu erhöhen. Darin liegt noch keines
wegs der Anfang oder auch nur die Tendenz einer
Vermögenekonfiskation, womit von konſervativer Seite
immer gegen eine Erhöhung des Prozentſatzes
Stimmung zu machen geſucht wird. Andere Länder
mit geordnetem Finanzweſen, wie England, haben
ſchon ſeit geraumer Zeit ihre Einkommenſteuer bis
zu 5 geſteigert und die beſitzenden Klaſſen“ haben
ſich damit inzwiſchen vollkommen abgefunden.

Die Ausſichten eines ſolchen Antrages im preußi
ſchen Landtage find freilich vorläufig noch ziemlich
unſichere. Das Herrenhaus wird ſich jedenfalls mit
allen Kräften dagegen wehren und ob im Abgeordneten
hauſe eine Mehrheit dafür vorhanden ſein wird, iſt
ebenfalls noch ſehr zweifelhaft. Herr v. Zedlitz
machte zwar am Dienstag in einem Berliner Blatt
einen analogen Vorſchlag es iſt aber keineswegs aus
gemacht, daß er auch nur ſeine eigenen Fraktions
genoſſen dabei hinter ſich hat. Von der konſervativen
Partei des Abgeordnetenhauſes wiſſen wir, daß ſich
maßgebende Parlamentarier noch in den letzten Tagen
mit großer Entſchledenheit gegen eine Erhöhung des
Prozentſatzts der Einkommenſteuer ausgeſprochen
haben. Da innerhalb der nationalliberalen Partei
und des Zentrums die Anſichten hierüber ebenfalls
ſtark auseinandergehen, iſt das Zuſtandekommen einer
Mehrheit für einen ſolchen Antrag zum mindeſten
ſehr zweifelhaft. Es wird alſo vorausſichtlich nichts
anderes übrig bleiben, als auf den früher ebenfalls
ſchon von freiſtnniger Seite. gemachten Vorſchlag
zurückzugreifen, den Mehrbedarf eines jeden
Jahres durch einen quotiſierten Zuſchlag
zur Einkommenſteuer aufzubringen. Da-
durch würde ein nach verſchiedenen Richtungen äußerſt
wünſchenswerter Ausgleich geſchaffen werden und die

Donnerstag den 9. Mai 1907.
Bewilligungsluſt des Landtages einen wirkſamen
Regulalor finden in der Rüuckſichtnahme auf die
Steuerzahler.

J

Die neue deutſche Eiſenbahn ,„Reform“
enthüllt immer neue „Schönheiten“, die freilich zur
Entſchuldigung für die Eiſenbahnverwaltungen von
der halboffiziöſen Preſſe jetzt euphemiſtiſch als Un
ſtimmigkeiten“ bezeichnet werden, die möglichſt ſchnell
beſeitigt werden ſollen. Hoffentlich geſchieht dies aber
auch wirklich auf dem ſchnellſten Wege, damit die
Liſte dieſer Unſtimmigkeiten, welche nicht nur ihre Ur
heber zum Teil der Lächerlichkeit preisgeben, ſondern
auch im Jnlande und Auslande mit Recht eine ſtarke
Verſtimmung hervorrufen müſſen, nicht noch ſtärker
anſchwillt. Wie eine Berechnung möglich war, die
für ein direktes Billet Berlin Luzern einen um 17 Mk.
höheren Preis feſtſetzt, als der Fahrpreis für die
beiden Teilſtrecken BerlinBaſel und Baſel Luzern be
trägt, erſcheint dem ſchlichten Menſchenverſtand ganz
unfaßbar.

Jn Süddeutſchland erregt der preußiſche Fis
kalismus, der auch bei dieſer Reform ſich kräftig
durchzuſetzen verſtanden hat, mit Recht ſtarke Miß
ſtimmung. Als Kurioſum, das aber keineswegs nur
als ſolches empfunden wird, darf z. B. die Tatſache
verzeichnet werden, daß ein Eiſenbahnbillet dritter Klaſſe

einfache Fahrt von Heidelberg nach Lorſch
90 Pfg. koſtet, dieſelbe Ste in umgekehrter
Richtung aber 1,35 Mk. Heidelberg iſt nämlich ba
diſche, Lorſch preußiſch heſſiſche Station. Baden rechnet
ſomit bis zur Grenzſtation Laudenbach den km 3. Kl.
zu 2 Pf., Preußen Heſſen dagegen von Lorſch bis
Heidelberg den km 3. Kl. zu 3 Pfg. Preußen
berechnet alſo ganz munter auch für den badiſchen
Teil dieſer Strecke ſeinen um 1 Pfg. höheren Kilo
meterſatz.

Die von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung als
ganz minimal dargeſtellte Verteuerung der Eiſenbahn
fahrt durch die Tarifreform iſt in Wirklichkeit gerade
auch auf den frequentierteſten Linien eine ſehr em
pfindliche. Der Preis für eine Rückfahrkarte Berlin
Leipzig 2. Klaſſe, die im vorigen Jahre, alſo noch
vor Jnkrafttreten der Fahrkartenſteuer, 14,70 Mark
koſtete, hat ſich durch die Fahrkartenſteuer und die
Tarif Reform“ auf 19,60 Mk. erhöht, d. h. um
332 Proz., wobei die Verteuerung des Gepäcktarifs
noch garnicht einmal in Anſatz gebracht iſt. Es bleibt
alſo dabei: einen Vorteil von dieſer „Reform“ hat
höchſtens das Publikum in Süddeutſchland dort trägt
aber der Fiskus den Einnahmeausfall, während in
Norddeutſchland die Bevölkerung der leidtragende Teil iſt.

Politische Clevbersicht.
Frankreich. Die neue japaniſch fran

zöſiſche Entente iſt für beide Teile ein gutes
Geſchäft. Frankreich wird die Sorge los, daß die
Japaner eines ſchönen Tages über Jndochina her
fallen könnten, es erhält ſeinen Beſitzſtand in Oſt
aſten garantiert und braucht keine beſonderen mili
täriſchen Aufwendungen mehr dafür zu machen.
Japan wird, indem es großmütig auf Revanche für
die zweideutige Haltung der Franzoſen im japaniſch
ruſſiſchen Kriege verzichtet, ſich dadurch den fran
zöſiſchen Kapitalmarkt für die Unterbringung von
Anleihen eröffnen. Daß Rußland und England ihre
Zuſtimmung zu dem Vertrage gegeben haben, macht
vie Sache noch beſonders intereſſant. Es handelt
fich alſo um ſo eine Art von oſtaſtatiſcher Quadrupel
allianz, ein Werk nach dem Herzen des Königs
Eduard. Vielleicht hat dieſer große peacemaker“
auch hier ſeine Hand im Spiel, wenngleich der
franzöſiſche Miniſter Pichon es ſich gefallen läßt,
als geiſtiger Urheber der allerneueſten entente
cordiale gerühmt zu werden. Dem „Reuterſchen
Bureau“ wird beſtätigt, daß die Verhandlungen zum
Zwecke des Abſchluſſes eines franzöſiſch japaniſchen
Uebereinkommens ihren Fortgang nehmen. Dieſes
ſoll, ſo erfährt das genannte Bureau weiler, die

33. Jahrg.
Form eines Austauſches der Anſichten beider Regie
rungen annehmen bezüglich der Aufrechterhaltung des
territorialen status quo in Oſtaſten. So weit
bekannt, ſtehe es nicht in unmittelbarer Verbindung
mit dem Vertrage, über den zwiſchen Japan und
Rußland Verhandlungen ſchweben. Soweit der eng
liſch japaniſche Bündnisvertrag dieſelben Geſichtspunkte
zum Gegenſtand habe, könne es in dieſem Sinne als
mit ihm in Beziehung ſtehend angeſehen werden.
Der „Temps“ veröffentlicht eine Unterredung
mit dem Miniſter Pichon, welcher u. a. folgendes
ſagte: „Die Verhandlungen haben die Unterzeichnung
eines Uebereinkommens zum Zweck, das neue Bürg
ſchaften für die Aufrechterhaltung des Friedens in
Oſtaſien ſchaffen ſoll ſie ſind die logiſche Fort
ſetzung der durchaus friedlichen Politik
Frankreichs, einer Politik, welche kein anderes
Ziel hat, als allen Verwicklungen überall und beſonders
in jenen Teilen der Welt vorzubeugen, wo Frankreich
beſondere Intereſſen hat. Jch kann heute nicht auf
die Einzelheiten eines Abkommens eingehen, deſſen
Wortlaut noch nicht endgültig feſtgeſtellt iſt, aber ich
freue mich, ſeinen allgemeinen Charakter in der eben
dargelegten Weiſe genau kennzeichnen zu können.
Die franzöſiſchen Blätter ſprechen ſich über
das geplante Abkommen ſehr günſtig aus. Jm
franzöſiſchen Miniſterrat teilte Kultusminiſter
Briand mit, daß er die Entlaſſung des
Lehrers Nègre beſtätigt habe. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, Barthou, teilte mit daß er
acht junge Telegraphiſten wegen Verſtümmelung
von Depeſchen entlaſſen habe gegen zwei derſelben
würde das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden.

Belgien. Die Sttzung der belgiſchen Depu
tiertenkammer am Dienstag, der erſten in der
neuen Seſſton, wohnten die neuen Miniſter bei. Die
Seſſton hat ſogleich ſehr vielverſprechend angefangen,
wie ſich aus folgendem telegraphiſchen Bericht ergibt:
Die Sitzung iſt ſehr erregt und nimmt einen
ſtürmiſchen Charakter an bei Beſprechung der
Interpellation Furnemont, in der Aufklärung verlangt
wird, warum Präſident und Bureau der Kammer
den Berggeſetzentwurf während einer ganzen Sitzung
haben diskutieren laſſen, nachdem derſelbe doch ſchon
tags zuvor zurückgezogen geweſen ſei. Der Präſident
erklärt hierauf, daß alles ordnungsmäßig zugegangen
ſei. Da eine weitere Diskuſſion durch wüſten
Lärm unmöglich wird, ſieht ſich der Präſident ge
nötigt, die Sitzung aufzuheben.

Nußland. Jn Rußland ſind nach Meldungen
aus den Provinzen die Oſterfeiertage überall ruhig
verlaufen. Auch Petersburg und Moskau zeigten
das gewohnte Bild. Nirgends hat ein „Pogrom“
ſtattgefunden. Der Zar hat der von der Reichs
duma und dem Reichsrat angenommenen Vorlage
betreffend das Rekrutenkontingent für 1907,
wonach der Rekrutenbeſtand 462 950 Mann betragen
ſoll, ſeine Zuſtimmung erteilt.

England. Der japaniſche Prinz Fuſhimi,
der zur Erwiderung des Beſuches des Herzogs von
Connaught beim Mikado nach England kommt, traf,
wie ſchon geſtern kurz gemeldet, am Montag abend
in London ein. Der Prinz fuhr nach dem üblichen
Empfange direkt nach dem BuckinghamPalaſt, wo ihn
der König empfing. Der König erwiderte den Beſuch
des Prinzen Fuſhimi, der im St. James Palaſt Woh
nung genommen hat, noch im Laufe des Abends und
überreichte dabei dem Prinzen das Großkreuz des
Bath Ordens. Das engliſche Kabinett
bleibt dem Freihandel treu. Jn der Montag
ſitzung der Kolonialkonferenz erklärte der Präſi
dent des Handelsamts LloydGeorge, die Reichs
regierung werde ihren Standpunkt in ver
Zollfrage nicht ändern. Die Regierung be
günſtige jedwedes auf die Entwickelung des Handels
innerhalb des Reiches gerichtete Vorgehen, ſofern es
nicht mit Opfern für eine einzelne individuelle Ge
meinſchaft verknüpft ſei. Eine Differenz beſtehe alſo
nur bezüglich der Mittel und Wege. Er, Redner,
ſei überzeugt, daß die Beſteuerung von



Nahrungsmitteln und Rohmaterialien
Opfer auferlegen, die zu bringen man nicht
verlangen ſolle. Lloyd George ſchloß ſeine Rede
mit einem Appell an die Kolonien, nicht einen Plan
zu betreiben, der ihnen zwar Nutzen bringen würde,
aber die Gefahr in ſich berge, dem Mutterlande zu
ſchaden.

Spanien. Jn den ſpaniſchen Senat find
nach dem endgültigen Wahlreſultat gewählt worden
113 Konſervative, 28 Liberale, 5 Demokraten, 2
Unabhängige, Republikaner, 5 Karliſten, 5 Cata
laniſten, 4 Katholiken und 1 Parteiloſer.

Engliſch Jndien. In Beantwortung einer An
frage machte der Staatsſekretär für Jndien, J. Morley,
im engliſchen Unterhaus am Montag ausführlichere
Mitteilungen über die jüngſten Unruhen in Rawal
pindi und erklärte, daß jetzt dort Ruhe herrſche. Die
Truppen, die die Zivilbehörden unterſtützt hätten, ſeien,
mit Ausnahme kleiner Abteilungen der Eingeborenen
Infanterie und Kavallerie zurückgezogen. Weitere
Unruhen würden nicht befürchtet.

Marokko. Nach einer Meldung des Londoner
Daily Telegraph“ aus Tanger hat Muley Hafid
die Annahme der Sultanswürde abgelehnt
und die Stämme aufgefordert, ſich zu gedulden, da
er Boten an ſeinen Bruder, den Sultan, abgeſandt
habe, um die Schrecken eines Buürgerkrieges zu ver
meiden. Die franzöſiſche Kolonie von
Marrakeſch bat die Aufforderung erhalten, ſich
nach Mazagan zurückzuziehen ebenſo hat die fran
zöſiſche Unterſuchungskommiſſton in der Angelegenheit
der Ermordung Mauchamps Anweiſung erhalten,
vorläufig nicht nach Marrakeſch zu gehen, ſondern in
Mogador zu bleiben.

China. Am (hineſiſchen Kaiſerhof ſcheint
wieder die Reaktion zu triumphieren. Aus Peking
liegt nämlich vom Montag folgende Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ vor: Mit Hilfe des Präſi
denten des Verkehrsminiſteriums, Tſentſchuhſuan, iſt
ein Edikt bekannt gegeben worden, durch das Chupao
Kuei aus dem Amt eines Vizepräſidenten des
Miniſteriums der inneren Verwaltung entlaſſen und
an ſeine Stelle der unerprobte Beamte Wuchunghſi
ernannt wird. Chupao Kuei iſt der einzige bewährte
Beamte in dem Miniſterium, und ſeine Entfernung
wird als ein ſehr reaktionärer Schritt angeſehen
Ein anderes rückſchrittliches Edikt ſetzt den Prinzen
Ching an die Spihe des Kriegsminifteriums, wodurch
der Einfluß der Mandſchus in den Armeeangelegen
heiten verſtärkt wird.

Mittelamerika. Zwiſchen Mexiko und
Gugatemala ſind angeblich nach einer dem nord-
amerikaniſchen Staatsdepartement zugegangenen Mel
vung vie diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen
worden. Dagegen ſtellt der mexikaniſche Miniſter
des Auswärtigen entſchieden in Abrede, daß der
mexikaniſche Geſandte in Guatemala abberufen ſei.

Deutschland.Berlin, 8. Mai. Geſtern nachmittag nahm,
wie aus Karlsruhe gemeldet wird, der Kaiſer beim
Preußiſchen Geſandten von Eiſendecher den Tee ein.
Am Abend wohnte der Kaiſer einer Vorſtellung von
Lakmé“ im Hoftheater bei. Ferner waren anweſend

der Großherzog und die Großherzogin, der Erbgroß
herzog mit Gemahlin und Prinz Wilhelm von
Schweden. Als der Kaiſer und das Großherzogs
paar die Logen betraten, brachte das Publikum ein
dreifaches Hoch aus, worauf die Muſik die National
hymne ſpielte

(Der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin) ſowie der Erbgroßherzog von
MecklenburgStrelitz werden am Donnerstag
mit dem Dampfer „Eleonore Wörmann“ die Studien
reiſe nach Kamerun antreten.

(Als künftigen Regenten von Braun
ſchweig) nennt die Braunſchweiger Landesztg.“
jeht mit Beſtimmtheit den Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg mit dem Hinzufügen,
daß vielleicht noch vor Pfingſten die Wahlſitzung des
Landtages erfolgen werde.

(Der Bundesrat) hat in ſeiner Plenar-
ſitzung am Montag der Zuſatzübereinkunft zum
Handels und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und der Türkei vom 26. Auguſt
1890 zugeſtimmt.

(Aus der Kolonialverwaltung.) Die
Land kommiſſion für Südweſtafrika hielt
am Montag vormittag eine Sitzung ab, in der der
Kolonialdircktor Dernburg eine Reihe zumeiſt vertrau
licher Mitteilungen machte. Die Kommiſſion einigte
ſich auf den Beſchluß, die verbündeten Regierungen
zu erſuchen, möglichſt bald Geſetzentwürfe über eine
Wertzuwacheſteuer, über eine Grundſteuer und über
das Enteignungsrecht für Südweſtafrika vorzulegen.
Ueber die Siedlungsgeſellſchaft wurde nicht verhandelt.

(Die marxiſtiſche Verelendungs-
theorie) wird nunmehr auch von der „Leipz.
Volksztg.“ preisgegeben. Mit großem Erſtaunen
lieſt man jetzt in dem Organ Mehrings, des be
geiſtertſten Apoſtels von Marr wörtlich: „Die Ver

elendung der Maſſe des Volkes nicht bloß
ihre relative, das Verlangſamen ihres Aufſteigens
gegenüber dem Aufſteigen der Kapitaliſtenklaſſe
ſondern die abſolute Verelendung, die körperliche und
geiſtige Herabdrückung der Maſſe des Volkes iſt
nicht immer das Ergebnis, ſtets aber das
Ziel des Strebens der Kapitaliſtenklaſſe.“ Und
weiter heißt es an einer anderen Stelle: „Das
Streben nach Verelendung der Volksmaſſe und
das nach möglichſter Steigerung der Produktivität
der Arbeit darin beſteht die hiſtoriſche Rolle der
Kapitaliſtenklaſſe, und durch das eine oder andere
bereitet ſie den Sozialismus vor. Nicht durch
die tatſächliche Verelendung der Volks-
maſſen, wie durch das, was unwiſſende
und flache Ausleger von Marx als deſſen
Anſicht ausgeben, ſondern durch das Streben
nach Verelendung erzeugen ſte den Widerſtand des
Proletatiats, den Klaſſenkampf, deſſen Jntenſität mit
dem Klaſſengegenſatz wächſt, und der das Proletariat
nicht früher zur Ruhe kommen läßt, als bis es die
Kapitaliſtenklaſſe politiſch und ökonomiſch expropriiert
hat. Das ſind ja recht intereſſante Zugeſtändniſſe,
die man ſich fleißig merken muß! Das Schönſte
aber iſt, daß zu den „unwiſſenden und
flachen Auslegern von Marx“ die Väter
des Programms der ſozialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands, wie es auf dem Erfurter
Parteitag im Jahre 1891 beſchloſſen iſt, gehören.
Denn dieſes ſpricht nicht davon, daß die Kapitaliſten
die Verelendung anſtreben (ohne ſie nimmer zu er
reichen), ſondern es heißt dort ausdrücklich: „Die
ökonomiſche Entwicklung der bürgerlichen Geſellſchaft
führt mit Naturnotwendigkeit zum Unter
gang des Kleinbetriebs, deſſen Grundlage das
Privateigentum des Arbeiters an ſeinen Produktions
mitteln bildet Für das Proletariat und die
verſtnkenden Mittelſchichten Kleinbürger, Bauern
uſw. bedeutet ſie wachſende Zunahme der
Unſitcherheit ihrer Exiſtenz, des Elen ds, des Drucks,
der Knechtung, der Erniedrigung, der Ausbeutung.“
Und ſo geht es weiter! Wir nehmen mit Be
friedigung davon Akt, daß tetzt Mehring ſelbſt die
Richtigkeit des ſozialdemokratiſchen
Parteiprogramms nicht mehr anerkennt,
ſondern die Schöpfer und Anhänger dieſes Programms
„unwiſſende und ſlache Ausleger von Marx“ nennt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Mai.) Der

Reichstag erledigte ſeine Tagesordnung am Dienstag binnen
vier Stunden, da die Parteien ſich an ihr im Seniorenkonvent
abgegebenes Verſprechen hielten, alle überflüſſigen Erörterungen
zu vermeiden. So war es möglich, mit der Vorlage des
neuen deutſch amerikaniſchen Handelsprovi-
ſoriums auch die Beſprechung aller Detalls an eine
Kommiſſion zu verweiſen, die aus 28 Mitgliedern beſtehen
wird. Der Reſt des Marineetats und die Forderung
von 15 Millionen für den Kaiſer-Wilhelm Kanal
wurden dann nach kurzen unweſentlichen Debatten, der Etat
für die oſtaſiatiſche Expedition ganz ohne jede Debatte
erledigt. Auch zwei Verträge mit der Schweiz über die
Beglaubigung öffentlicher Urkunden mit Frankreich über
den Schutz des Urheberrechts wurden von keiner Seite
des Hauſes bekämpft und in dritter, beziehungsweiſe zweiter
Leſung genehmigt. Eine kleine Ueberraſchung bot jedoch der
Ausfall jeglicher Diskuſſion über die Gültigkeit der Wahl
des Abg. Freiherrn v. Richthofen (konſ.). Die Kommiſſion
beantragte, die Wahl für ungültig zu erklären, aber die Mehr
heit (Rechte, Nationalliberale und Freiſinn) ſprachen ſich für
ihre Gültigkeit aus. Zu Beginn der Sitzung war Vizepräſident
Kaempf mit 192 unter 199 gültig abgegebenen Stimmen
wiedergewählt worden. Am Mittwoch werden die Etats
des Reichsſchatzamtes und für Südweſtafrika beraten.

Herrenhaus. (Sitzung vom 7. Mai.) Jm Herren
hauſe wurde am Dienstag die Etats beratung fortgeſetzt.
Eine längere Debatte knüpfte ſich an den Etat des Bureaus
des Staatminiſteriums. Graf Mirbach beſchwerte
ſich über die Behandlung, die ihm der Finanzminiſter am
Montag habe zuteil werden laſſen und wiederholte feine
Klagen, daß die Provinz Oſtpreußen in ſteuerlicher Beziehung
überlaſtet ſei und zurückgeſetzt werde. Frhr. v. Rheinbaben
erwiderte entgegenkommend, daß er ſich für verpflichtet halte,
einen guten Ton gegen jedes Mitglied des Hauſes zum Aus
druck zu bringen es auch daran nicht habe fehlen laſſen. Den
Klagen des Grafen Mirbach trat er aber ebenſo entgegen, wie
am Tage vorher. Graf Eulenburg-Praſſen erkannte
an, daß die Regierung ſich jederzeit bemüht habe, den Bedürf
niſſen des Oſtens gerecht zu werden. Jhm ſchloſſen ſich die
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim, Becker Cöln
und Bender Breslau an. Herr Becker vertrat auch die
Auffaſſung, daß die Sparkaſſen verpflichtet werden müßten,
ihre verfügbaren Beſtände in Staatspapieren anzulegen, um
den Kurs der Staatsanleihe zu heben. Dem gegenüber wiesHerr Bender treffend baean hin, daß der niedrige Kurs der

Staatspapiere ein Zeichen wirtſchaftlicher Blüte ſei. Beim
Eiſenbahnverwaltung teilte Miniſter

Breitenbach mit, daß der Ueberſchuß für 1906 um
15-—20 Millionen Mark höher als der Etatsanſatz ſei. An
genommen wurde mit großer Mehrheit ein Antrag
v. Burgsdorff auf Beſeitigung der Fahrkarten-ſteu er. Auf Wunſch des Herrn v HuttenCzapski gab
der Miniſter eine Darſtellung des Eiſenbahnunglücks bei
Spandau. Nach Erledigung des Etats der Bauver-
waltung wurde die Weiterberatung des Etats auf Mittwoch
vertagt.

Etat der

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus nahm am Dienstag die Berggeſetz
novelle nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an. Gegen ſie
ſprachen ſich noch energiſch die nationalliberalen Abgg. Dr.
Voltz und Schmieding aus. Jm Anſchluß an dieſe

Beratung wurden noch zwei Reſolutionen der Budgetkommiſſion
angenommen, in denen eine Trennung zwiſchen den bergbau
treibenden Behörden und den Aufſichtsbehörden, ſowie eine
Einführung eines beſonderen Rechtsweges für das geſamte
Gebiet des Bergbaues verlangt wird. Der Entwurf eines
Quellen geſetzes fand im ganzen eine ſympathiſche Auf
nahme. Abg. Dr. Gerſchel (Frſ. Vpt.) betonte die Not
wendigkeit einer ſorgfältigen Prüfung beſonders der Be
ſtimmungen über die vorgeſehene Enteignung von Que
grundſtücken. Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von 21
Mitgliedern überwieſen. Weiter kam der freikonſervative An
trag zur Beratung, der das Bedauern darüber ausſpricht,
daß die angekündigte Polen vorlage noch nicht gemacht
iſt und eine ſolche in der nächſten Seſſion verlangt. Der
Antrag wurde von den Freiſinnigen, für die Abg. Roſenow
(Frſ. Vpt.) ſprach, vom Zentrum und den Polen bekämpft,
aber gegen die Stimmen dieſer Parteien angenommen. Nach
Erledigung einiger Petitionen vertagte ſich das Haus auf
Mittwoch (Wande: arbeitsſtättengeſetz; Geſetz gegen die Ver
unſtaltung von Ortſchaften).

Die Reichstagskommiſſion zur Vor
beratung der Beamtengeſetze verhandelte am
Dienstag über eine Reihe Anträge, die dem Hinter
bliebenenverſorgungsgeſetz rückwirkende Kraft
beilegen wollten, und zwar zunächſt zugunſten der
Witwen und Waiſen der Kriegsteilnehmer. Die Re
gierung widerſprach den dahingehenden Wünſchen. Es
wurde ſchließlich nach einem Antrage Erzberger
(Ztr.) und Graf v. Orkola (nt.), beſchloſſen folgen
den neuen 8 20 einzuſchalten: „Vom Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes ab erhalten die Witwen und die Kinder
von denjenigen bereits verſtorbenen Beamten, die an
einem der von deutſchen Staaten vor 1871 oder von
dem Deutſchen Reiche geführten Kriege teilgenommen
hatten, ſofern ihnen nach den früheren Geſetzen Witwen
und Waiſengeld zuſteht und die Ehe ſchon zurzeit des
Krieges beſtanden hat, ſolches in demjenigen Betrage,
der ihnen zu bewilligen geweſen ſein würde, wenn bei
der Berechnung der Penſion des Verſtorbenen das
Reichsbeamtengeſetz zur Anwendung gekommen wäre.

Das Militär-Hinterbliebenengeſetz wurde
mit unweſentlichen Aenderungen angenommen. Außer
dem gelangte zu ihm folgende Reſolution zur An
nahme Der Reichstag wolle beſchließen, „den Reichs
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die Wohl
taten des g 10 des BeamtenHinterbliebenengeſetzes
tunlichſt in den Verſorgungsgeſetzen aller Bundes
ſtaaten den Hinterbliebenen ehemaliger nicht mit
Penſionsberechtigung angeſtellt geweſener Militär
anwärter in entſprechender Weiſe zugewendet werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags verhandelte am Dienstag über den Haupt
und Ergänzungsetat für das ſüdweſt-
afrikaniſche Schutzgebiet. Abg. Erzberger
(Ztr.) bemangelte, daß der neue Zolltarif Hals über
Kopf in Südweſtafrika eingeführt ſei. Kolonialdirektor
Dernburg erwiderte, daß die Verhandlungen über
den neuen Zolltarif bereits im Oktober 1906 gepflogen
worden ſeien, und daß daher zur Einführung eine
ſechsmonatliche Friſt beſtanden habe. Durch die Nach
verzollung ſei keine Schädigung der Kaufleute in der
Kolonie erfolgt. Während Abg. Erzberger hohe
Ausfuhrzölle auf Kohlen verlangte, und Abg. Dr.
Arendt (Rpt.) für die Einführung des Staats
betriebs für Kupferwerke eintrat, ſprachen die Abgg.
Dr. Semler (nl.), Dr. Wiemer (Frſ. Vpt.) und
Bebel (Soz) gegen die Erhebung von Ausfuhrzöllen
auf Kupfer, weil die Ausfuhrzölle den Zwecken wider
ſprechen, denen die Kolonien dienen ſollen, nämlich
der heimiſchen Induſtrie möglichſt billige Rohſtoffe zu
liefern. Kolonialdirektor Dernburg ſprach gegen
das Staatsmonopol wenigſtens in abſehbarer Zeit.
Ferner gab Kolonialdirektor Dernburg die Erklärung
ab, daß die Kolonialverwaltung bemüht ſei, durch
den Abſchluß von Verträgen mit deutſchen Firmen
die Rinder und Schafzucht in Südweſtafrika zu
fördern, ebenſo durch die Anlegung von Staudämmen
das ſüdliche Gebiet der Kolonien für landwirt
ſchaftliche Zwecke zu kultivieren. Auf die Anfrage
des Abg. Dr. Wiemer (Freiſ. Vpt.), ob ſich die
Mitteilungen des Kolonialdirektors vom Dezember
v. J. über den Fund von Diamanten in den
Kolonien bewahrheitet hätten, erwiderte Kolonialdirektor
Dernburg, daß die zum Zwecke der Aufſuchung der
Diamanten ausgerüſtete Expedition von ihrem Vor
haben habe Abſtand nehmen müſſen, weil die
Regierung nicht in der Lage war, ihr im Gebiet der
Ovambos die nötige Sicherheit zu gewähren. Ab
geordneter Singer (Soz.) regte die Einführung der
Wertzuwachsſteuer in den Kolonien an. Kolonial
direktor Dernburg erwiderte, daß in der Landkommiſſton
bereits eine die Wertzuwachsſteuer fordernde Reſolution
angenommen ſei. Eine längere Debatte entſpann ſich
über das Verhältnis der Polizeitruppen zu den
Militärtruppen. Gouverneur v. Lindequiſt führte
aus, daß die Trennung der Zivil- und Militär
verwaltung auch den Wünſchen der Kolonial
bevölkerung entſpreche. Die Zahl der webhrfähigen
feindlichen Männer betrage zur Zeit noch 10000.
Angenommen wurde eine Reſolution Frhr. v. Richt
hofen (konſ.), die vom 1. Oktober 1907 ab eine
allmähliche Rückziehung der Truppen verlangt. Fort
ſetzung der Kommiſſtonsberatung des Ergänzungsetats

am Mittwoch.



Sommer Joppen
Sommer-Hoſen,
Sommer- Anzüge

für jede Größe bedeutend billiger im

TotalAusverkauf
Kauſhaus

S. Maerker,
Merseburg,

Gotthardtsſtraße 31.

ſſ. nene
Matjes- Heringe

a Stück 10 Pf. empfiehlt

Wilh. Kötteritzsch,
Gotthardtsſtraße 11.

Himmelfahrt von 8 Uhr an

Speckkuchen.
Paul Wucherer.

Heute von 8 Uhr ab

ff. Speckkuchen.
M. Joreke.

Schlachte 2 Schweine
und verkaufe Sonnabend früh von 7 Uhr ab

Fleiſch a Pfd. 60 65 Pf.,
Wurſt 70

Beſtellungen werden bis Freitag abend
entgegengenommen. Götze, Sixtiberg 11.

Vehachte zwei Schweine
und verkaufe Sonnabend von 9 Uhr an

Fleiſch a. Pfd. 60 u. 65 Pf.,
Wurſt u. Schmeer a. Pfd. 70 Pf.

O. Iftiger, Meuſchau 7.
Sonnabend

den 11. Mai werden

Clobigkauerſtraße 29
zwei Schweine geſchlachtet

und von früh 10 Uhr ab
das Pfd. Fleiſch zu 60 u. 65. Pf.

das Pfd. Wurſt u. Schmeer zu 70 Pf.
verkauft.

0 LLöpitz.
Heute vormittag von 7 Uhr an

ff. Speckkuchen.
Es ladet ein Alb. Schmidt.
NB. Herrliche Baumblüthe, Kuckuck und

Nachtigallruf.

Atzencdorf.
Donnerstag den 9. Mat findet unſer

Radfahrer-Ball
Der Vorſtand.

Reichskrone.
Himmelfahrt 1907

fFrühschoppen-
und Promenaden Konzert.

Eröffnung
der Garten-Saison.

Speckkuchen. Ragout fin.
Eintritt frei.

BZürgergarfen.
(eues Schützenhaus.)
Embpfehle dem geehrten Publikum meine

grossen Lokalitäten nebst
schönem Garten mit Veranda.

ff. Speiſen und Getränke.
Hochachtungsvoll Jul. Quellmalz.

Achtung! AchtungSchützen haus
Heute von nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr ab
grosses humoristisches

Gesangskonzert,
ſtets neues abwechſelndes Programm.

Entree frei.
Von nachmittags 4 Uhr ab

ff. thür. Rosthratwürste
von bekannter Güte.

ſtatt.

Karl Ländgraf.

2. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 7. Mai 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Llammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)69 649 790 95 [500] 863 [1000] 1016 125 39 239 [3000] 459 704 2259
[3000] 539 97 815 3032 84 211 309 42 446 502 60 624 74 817 4081 85 161
73 201 22 [3000] 96 530 44 931 5091 155 62 68 79 238 88 311 57 66 637 53
91 [500] 792 991 6057 103 [500] 29 213 78 480 551 811 81 935 87 97 7286
458 976 8109 442 95 [1000] 739 818 983 9100 14 250 325 726

10242 [3000] 64 415 826 65 11177 339 [500] 789 923 12046 142 [1000]
218 47 732 49 96 935 60 [500] 66 82 13169 315 93 [500] 582 768 816 14062
183 231 628 82 [3000] 721 57 921 33 58 15058 120 34 206 319 415 757 [500]
987 [1000] 16013 142 [3000] 348 489 528 695 765 915 [1000] 17084 260
346 50 492 528 675 [3000] 796 955 182352 74 [30003 443 770 907 19059 327
44 481 615 27 757 98 868

20039 76 [3000] 368 652 [300] 80 890 21054 41458 512 78 961 22148
54 [3000] 399 598 865 83 23203 98 431 88 731 620 22 777 24298 [1090] 409
585 600 93 703 25255 56 [500] 374 420 [1000] 726 851 59 965 26038 125
206 536 637 701 74 27004 269 92 440 65 516 17 32 [500] 772 846 28016 98
204 440 70 575 614 60 746 [3000] 941 [500] 29141 645 786 964

30277 313 608 704 31045 162 85 [1000] 219 33 394 420 746 818 320098
218 23 36 55 69 93 [500] 491 547 737 71 3308 199 277 98 310 31 [500] 39
457 602 28 925 34257 615 852 35151 282 [500] 565 781 942 91 36220 356
447 50 83 818 908 37108 [1000] 29 35 208 477 5147 685 719 [500] 20 38055
[500] 112 39 268 377 997 [1000] 39051 573

40004 19 37 [1000] 335 86 518 835 41470 529 674 967 [3000] 42098
144 [1000] 61 434 666 959 65 43357 654 44019 106 14 43 203 482 [4000]
860 65 [500] 87 45201 317 23 34 81 563 81 618 62 75 818 957 46287 438
41 627 73 820 957 47317 422 36 564 656 708 [3000] 885 903 [500] 48040
169 255 369 597 804 [500] 917 49050 99 377 681 725

50015 27 218 76 [3000] 91 491 641 50 712 90 908 51045 673 951 89
52080 351 474 517 781 908 17 74 53199 394 747 942 84 54251 312 841 960
55199 209 86 490 531 [5000] 677 721 45 56060 360 85 1I500] 487 57504 25
970 58009 20 65 77 96 225 85 369 413 560 622 724 817 936 18 61 I15 000]
59002 325 608 751 59 885 951

60049 106 [1000] 247 355 [3000] 403 564 715 85 98 803 905 61279 325
75 460 602 35 734 885 62077 254 375 490 651 [3000] 736 906 63326 [3000]
417 64 502 44 840 944 [1000] 64010 [3000] 144 348 7241 65049 I500] 190
248 529 99 66000 189 248 66 77 338 [1000] 646 869 67072 [3000] 98 154
75 376 551 72 820 68047 126 399 551 989 69053 57 197 [3000] 243 370 87
435 578 713 22 33 74 [1000] 89 911

70063 146 504 54 637 834 71032 140 447 666 69 716 [10 000] 804 44 938
72449 525 98 636 847 73182 262 95 306 615 [500] 60 804 6 934 [500] 38
74083 194 271 676 768 825 66 902 21 64 75428 [500] 568 862 76594 774
94 77024 57 119 58 260 317 [500] 621 43 52 89 717 810 914 78020 165 429
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2. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 7. Mai 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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408 550 135185 246 93 446 91 633 38 779 846 61 136141 212 426 652
[500] 516 3011000] 668 75 866 83 909 137018 254 65 389 454 594 736 65
138006 73 130 224 397 409 519 642 721 46 55 72 1500] 954 139049
125 86 96 626 783 837

l1000] 52
92 440 46 510 713 877

150075 102 11 311 19 513 15 23 74 605 735 96 869 151243 477
530 73 642 91 736 152101 322 79 556 605 34 57 796 977 [1000] 153062
77 86 173 92 [500) 312 34 97 528 [500] 39 683 760 [1900] 68 1541r8
230 44 278 543 834 155394 440 596 786 [3000] 994 156020 156 291 368
15000] 509 651 979 157490 518 829 906 158565 [1000] 781 801 [3000
16 158058 98 224 554 425 617

160151 13000] 82 [3000] 556 832 993 161012 61 71 [500] 168 680
[15 000] 253 409 710 [1000] 959 162518 78 965 163016 500] 171 258 3e8

164273 342 71 478 522 36 55 648 839 901 41 62 165270
166020 115 78 87 11000] 228 358 621 852 87

167365 968 82 [500] 168084 161 238 372 [1000] 530 [1000] 658 73 952
163060 107 94 332 523 27 764 857 87 905

170141 278 384 922 24 171113 69 82 243 398 800 172138 [500]
239 562 600 921 500) 91 173018 124 428 526 618 800 942 174056 131
214 414 32 633 772 848 175007 75 114 307 426 46 3000] 69 176104

321 538 695 882 839 177100 54 326 40 546 744 86 809 54 910 178092
[500] 225 306 620 789 179017 1000] 281 377 505 767 915 [1000o

180240 302 13000] 426 500 75 764 65 72 816 181190 284 642 [500]
60 87 791 825 182134 77 [500] 210 331 [1000] 406 32 724 38 962
183107 295 415 98 554 63 658 72 723 42 [500] 804 904 85 184074 96
180 81 3000] 522 27 [1000] 717 185088 251 472 [1000] 921 74 186128
[3000] 85 97 729 48 92 [500) 935 [1000] 187185 203 97 376 410 882 85
968 188172 95 208 317 23 48 [3000] 459 560 719 81 838 96 189206 207
71 479 510 48 703

190090 140 359 75 466 746 934 [500] 191007 102 201 45 46 [10001
415 638 769 192123 28 417 645 193309 15 425 [1000] 875 76 910 [3000]

32 194101 305 3000)] 405 [500] 597 [500] 604 957 [3000] 970 195041
163 [500] 215 44 308 50 60 76 404 534 54 634 809 39 947 196226 56
69 546 [500] 633 36 844 197183 434 779 [1000] 825 198292 345 425 992
1939045 740 933 43

209358 87 903 201291 720 803 202111 14 67 74 403 616 793
847 203058 199 254 77 [3000] 323 545 691 [500] 910 204172 205 664
916 205030 204 439 731 818 2061097 261 322 50 926 207383 537 48
864 208033 [500] 48 57 85 185 327 512 911 2091895 316 421 53 544
670 919

210203 36 638 42 52 958 211212 488 561 774 883 [1000] 946
212011 30 102 52 [5000] 572 632 943 74 90 [1o0o0o] 213711 999
214035 63 153 97 219 328 578 [1000] 622 87 13000] 757 66 67 873 916
215294 371 688 216155 243 [3000] 95 342 972 [500] 217182 90 523
626 [3000] 701 218055 196 300 623 753 840 942 [1000] 51 219136 75
233 40 323 86 13000] 693 944 57

220431 595 758 917 22 221107 16 229 311 [1000] 56 406 737 83
973 222133 99 398 448 [500] 609 58 923 55 87 223076 130 221 92 563
717 928 224028 69 142 97 [500] 530 650 [1000] 225259 67 411 7894
840 66 226127 648 998 227076 177 80 [500] 652 826 917 85 228066
742 881 229038 108

230093 98 250 322 406 [1000] 65 509 51 23 1042 182 280 444 530
[500] 606 731 47 905 232012 45 13000] 138 [1000] 259 355 681 733
233050 [500] 237 1500] 540 665 722 43 60 861 82 234042 272 [1000] 601
18 53 73 13000] 235359 83 407 53 570 81 11000] 643 709 11 20 97
917 68 236010 121 99 481 237453 238085 295 304 483 685 239023
204 55 453 99 590 [1000] 686 900 [500] 24

240203 572 709 74 87 24 1012 22 33 96 135 457 785 868 975
3000] 242073 74 522 798 874 910 73 1500] 243002 88 172 207 28 68
81 597 244275 88 430 45 59 889 [1000] 914 245224 47 640 932 246053
476 603 713 61 837 247195 [500] 248078 153 343 466 876 975 [5004
249117 50 456 1500] 60 92 888 [1000]

230338 63 76 772 886 25 1038 161. 218 387 [500] 439 658 59 872 918
44 252015 128 [1000] 300 95 432 756 253069 163 5148 612 835 79 254442
972 255174 [500] 246 68 [1000] 888 945 256017 303 79 720 51 59 [1000]
302 958 2570241 62 212 423 585 663 87 869 951 258006 265 378 [30001 717
259027 93 193 219 66 324 155 70

280011 32 380 414 25 60 505 58 [500] 76 760 90 802 73 981 26108
594 691 753 805 262075 107 65 289 120 62 612 263169 286 387 94 594
934 264002 73 748 [500] 842 71 90 980 265021 47 141 [500] 802 29 71
564 [1000] 69 79 739 57 94 906 45 266053 61 136 86 [8000) 261 [500] 403
588 712 267023 90 144 339 401 5 570 728 40 885 913 73 99 268077 123
(500) 77 2380 592 [3000] 859 269198 458 94 505 35 66

270195 308 72 593 772 819 87 [500] 960 27 1120 220 56 303 80 598
828 951 272251 613 921 273022 114 39 254 321 536 896 974 274016 49
252 76 316 87 524 90 618 710 840 940 275002 154 280 89 398 627 36 75 946
[500] 85 276035 197 216 589 886 277015 323 81 567 699 [3000] 861
278052 63 297 313 635 [1000] 96 913 25 51 [1000] 279212 58 377 546 729
74 [1000] 76 99 [500] 939 96 [500]

280646 762 982 96 [500] 281097 134 42 258 371 84 465 710 980
282105 [3000)] 533 633 729 283041 153 319 32 284082 150 253 341 400
604 821 50 904 285077 115 84 243 422 584 773 889 971 1500] 286092 149
287 900 3 [3000] 287023 13 61 221 31 328 531 923

Im Gewinnräde verblieben: 1 Prämie à 300 000, 1 Gewinn à
500 000, 1 a 200 000, 1 à 150 060, 2 à 100 000. 2 à 75 000, 2 à 60 000, 3 a
50 000., 3 A 40 000, 14 A 30 000, 26 à 15 000, 73 à 10 000, 142 à 5000, 2082
a 3000. 3287 a 1000, 5151 à 300.

140132 45 [1000] 332 40 464 66 605 768 981 14 1215 52 828 [1000]
404 602 12 13 75 142010 174 244 57 376 91 417 551 748 8683 979
143068 93 [500] 129 32 231 [500] 362 508 83 144228 758 841 53
145044 49 157 421 1500] 525 679 859 80 85 146013 [500] 481 551 658
11000] 58 972 147102 321 449 61 506 620 775 148056 173 79 465 73
536 668 805 66 941 [3000] 149163 243 [500] 349 735 809 77 11000] 932

150058 73 126 483 94 276 384 524 619 709 826 940 151140 376
609 152052 326 87 619 737 [500] 62 95 856 153148 425 590 655 736
38 91 818 154053 78 645 898 938 92 155043 62 311 444 50 682 740
947 98 156044 193 226 86 365 810 936 157035 391 408 565 637 753
56 911 59 158103 18 508 616 35 791 [1000] 988 159254 [600] 673 977

160073 533 44 652 742 858 927 1610214 26 d 225 310 829 162044
74 123 [500] 321 78 648 821 87 1630096 122 87 297 383 627 30 42 713 [1000]
842 164275 323 472 715 [500] 921 [500) 65 165021 319 24 437 597
166586 769 167011 28 231 315 27 31 71 86 414 654 [500] 911 [500] 95
168021 83 [3000] 157 [500] 216 [500] 366 [500] 76 450 [1000] 630 68 94
910 35 169067 337 600 848 77

170210 29 1500] 57 305 475 171031 219 350 417 535 621 [1000] 744
65 69 172218 338 17 427 90 800 936 173063 182 615 845 914 26 75
174147 437 838 175141 475 85 511 15 25 617 94 795 [500] 176116 475
500 609 66 930 177011 259 69 350 87 559 767 835 178127 73 268 343 99
781 179304 514 788 988

180121 42 [500] 48 503 17 73 99 [1000] 711 181346 85 88 451
85 535 62 656 82 707 11000] 940 182264 861 976 183086 328 29 969
13000] 184437 696 753 906 [500] 79 185127 275 79 [500] 80 83 452
568 71 83 [500] 704 847 51 186616 53 834 50 900 187041 80 214 347
61 1500] 686 747 841 188067 92 242 90 642 189022 98 95 263 65
1000] 92 501 745 888 [500] 957

190033 45 291 554 70 797 975 191000 [500] 169 213 354 622 736
89 904 11000] 32 81 192068 500) 167 248 466 517 238 193314 69
728 58 911 194464 536 709 84 195189 650 196041 59 130 221 67
693 700 973 197123 566 610 49 925 58 198042 65 109 224 84 462
75 [3000] 590 698 912 199369 638 [1000] 920
200122 [1000] 235 389 468 521 69 [500) 609 725 88 966 201057
72 73 318 436 87 504 45 657 760 68 [1I000] 855 202117 [1090] 21
[3000] 595 610 762 989 203189 266 558 63 [1000] 727 628 97 20423
43 493 554 629 750 922 36 46 65 205025 108 [500] 334 78 4095 e11
206169 72 297 387 410 25 678 [3000 207030 195 265 72 [10001 33
546 699 992 208024 242 46 [500] 49 393 447 [1000) 63 588 879 20943

210386 524 [3000] 714 895 901 57 211181 208 387 434 581
84 907 212212 593 771 839 [3000] 938 71 213054 878 A47 214176 91
220 314 592 691 928 61 215018 103 [3000] 282 85 440 636 703 863 978
216016 47 73 270 382 536 217110 261 73 332 55 [1000] 405 [500]
560 641 42 97 765 823 85 l[500] 982 218134 46 443 [500] 788 819 68 81
919 91 219031 169 215 2347 684 782 846 910 98
220140 305 615 707 91 850 75 221314 [500] 593 628 728 22206
1500] 316 479 616 [500] 798 223536 834 [500] 88 917 224241 [8000]
955 91 225029 182 88 316 38 750 848 [16000] 226125 237 52 325 489
637 704 995 227289 351 66 79 514 801 [1000] 58 956 78 98 228220
823 [500] 965 229080 472 76

230018 51 596 752 88 851 958 86 231075 475 715 945 232141
364 425 527 78 688 751 97 [500] 233038 139 214 [500] 41 60 92 338 64
47 904 234149 232 [500] 378 778 954 57 235054 281 94 524 57 98
812 [500) 911 51 236132 230 51 57 801 [500) 18 [3000] 9831 83 [800]
237052 130 210 350 737 [500] 75 238212 820 950 239157 92 206 343
440 38 [500] 621 871 906

240048 [3000] 256 387 419 535 729 808 24 1327 540 698 743 [3000]
242470 541 810 [1000] 17 907 243323 726 820 41 [b00] 909 244006
14 361 478 540 52 712 86 811 16 21 25 902 245073 215 79 337 [3000]
797 830 47 918 46 246182 637 705 819 990 98 247238 412 904 248038
98 285 854 79 83 968 249044 71 406 35 540 758 888 [500] 995

250147 97 292 351 70 7009 25 1020 42 [1000] 46 85 496 560 633
[1000) 707 252178 386 554 736 912 54 253132 59 215 [500] 65 877
477 [900] 651 58 725 71 866 99 254029 183 470 531 766 848 50 98 961
[1000] 255099 168 336 446 654 724 [3000) 803 19 941 256093 49 68
777 874 257088 358 78 607 51 914 258023 112 48 528 [I000] 691 [3080]
721 987 259086 99 337 479 734 840 49 969 78

260562 676 [1000] 97 913 16 261149 312 [1000] 402 605 Föool
262144 203 55 [500] 322 75 565 718 42 852 83 263099 106 485 588 914
73 264101 150 616 732 843 265860 [500] 266268 571 734 98 883 988
[1000] 94 267156 233 40 62 338 561 780 911 15 268017 75 151 238 331
166 648 880 269243 496 712 31 70 883

270019 88 [3000] 274 355 425 609 711 271058 78 [1000] 102 296 682
[1000] 846 75 945 46 272225 727 935 273002 262 514 53 615 747 852
274086 134 334 50 [500] 460 513 40 275085 105 27 66 405 37 595 915
276121 75 [1000] 220 598 698 724 277051 551 734 872 278224 70 [1ooo]
314 94 [1000] 427 538 653 962 279040 356 426 95 694 712 72 [500] 903

280158 467 595 99 774 281026 64 [3000] 95 [3000] 322 442 856 950
282228 61 338 [3000] 78 431 [3000] 60 920 283049 130 71 [500] 255 901
284106 32 285235 322 31 96 [1000] 564 65 [1000] 974 94 [600] 286084
229 32 378 731 970 287011 [3000)] 45 133 53 289 [500] 94 452 72 601 800

913 96 soll e



Zum bevorstehenden Pfingstfest
empfehle ich

Wollene Weile Mousseline-Kleider, Wasehkleider,

Blusen, Pelerinen, Jacketts u. Gerg!. Pelerinen, Paletots, Hos

Kieler-Anzüge, Wasch-Anzüge, Gestrickte Anzüge,

en, Lätze u. Kragen.

Reichhaltige FPasson- Auswahl.

Entenplan 3,
Parterre u. Etagen.

b

Gaſthaus zu den drei Linden.
Bringe dem geehrten Publikum, Vereinen

und Geſellſchaften von Mirſedurg und Umgegend
meinen neu renvvierten

Sommerſaal
mit elektriſchem Pianinv

ſowie ſtaubfreien Spielplatz in empfehlende
Exrinnerung. Albert Sehuzäet, Gaſtwirt.
Kretsehmers Hestauration.

Freitage Schlachtefef.
Bio henen

Freitag

C Schlachtefeſt.We zum Waſchen und Plätten

wird angenommen SA. Ott. Hreiteſtr. 13, 2 Treppen Vorderhaus

Kräſtige Arbeiter
und Burſchen

ſinden jederzeit lohnende Beſchäſtiagung.

Königsmühle.
Mehrere Arbeiter

werden angenommen.

Buntpapierfabrik.
Krbeitsburschen

m Alter von 14.16 Jahren finden Be a Flaſchen zu 50 Pfg. und 35 Pfg. neſhäſihung b G. Göring. leumarkt-Drogerie Hermann Emanuel
Ginige ſüchtige Vantiſchler Heto Bretsehneiger, 6uetar

ſient ein Gustav Engel, Emil Pursche,kl. Ritterſtraße Weißenfelſerſtraße. Neumarkt.Baugeſchäft O. jun.
Milchkutſcher

zum Ausfahren von Milch e ge

fücht. Kautionsf ähige Bewerber, die von beſtem
Ruf und unbeſtraft ſind, wollen unſer Angabe
ihrer bisherigen Tätfgeit ihre Adreſſen in
reichen unter A. B. U an die Exped. d. Bl
Finen zuverläſſigen Geſchüurführer Gfucht l urern Beyer Xeſhurführ 13

Mehrere tüchtige Ge irrführer
ſtellen ſofort ein Richard Beyer Co.

Schloſſer
und Arbeiter

werden ſofort eingeſtellt.
WMerſeburger W r und Eiſen

gießerei
B. Herrieh Co
Jugendliche

Arbeiter
werden ſofort geſucht

Buntpapierfabrik.

iſt
d Namec Pahrräder
velſe ſei n einen Weltruf

euießen.kisheriger n 560000.
Seidel Naumanp, Dresden.gar ſche hmaschine „Idedl“

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Ma iſchine, deren Konſtruktion
die größzte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

II. Bacav, Merseburg, Markt 53.
Fahrrad u. Nähmaſchinen n

Jn dieſer Saſſon ſanſt ſchrr Nadſahrer nur noch

Freien waldines,
Pat. amtl. geſch. Nr. 89961,

weil es das einzigſte zuverläſſige
Schmiermittel für fahr- und Motorräder ist.

Keine Lagerdeſekte mehr. Höchſte Schmierfähigkeit.
Billig im Verbrauch

öfte Auswahl FHilligſte Preiſe
empftehlt

Stern 8 Cie.
vuhias, h u. Nerveneiden. 9

Gute Heilerſolge durch
chmiedeberger Moorvader, ruſſiſch iriſch- vömiſche Bäder,
Svol-, Fichtennadel-, Schwefel-, kohlenſanxe Bäder (auch mit
Soole). Packnugen. Kaſtenheißluftbäder. Vorzügl. Maſſage.

Zeſtrahlungen in. Dampf. Zu einer Badekar iſt jetzt die beſte Zeit.
Größte Sauberkeit. Wirklich fachmänniſche Bedienung. Zeitgemäß einge
richtet. Keinen Rabatt, aber reelle billige Preiſe. Friſche Luft gratis u.aus erſter Quelle. Ruheraum.

Dampt- und Waruabad,
e

Leungerſtraße 4.

Solide Verarbeitung.

9 Parterre u. Etagen.

s Mt.

Entenplan 8,

Einen Arbeitsburſchen
von 15 16 Jahren ſucht
H. Stein Töpfermſtr., Gotthardtstor 2.

t Ordent!. Hausbursehe,
16——18 Jahr, der auch Gäſte bedienen

muß, bei gutem Verdienſt ſofort geſucht.
Gaſthof Ruſſiſcher Hof“, Halle a. S.

bin unabhängiges Mtcres Mdchen

ſucht Beſchäftigung ſür den ganzen Tag inen Haushalt oder bei Kindern, auch zur

Aushilſe. Zu erfragen
Oberbreiteſtr. 1.
9 sKontoristin

geſucht, welche neben anderen Kontorarbeiten
her engliſchen Briefwechſel nach deutſchem

Diktat auf der Schreibmaſchine erledigen kann
und möglichſt auch in der franzöſiſchen Sprache
bewandert iſt Eintritt am 1. Juli.Merſeburger Buntpapierfabrik,

Sebastian Heilmann,
Merſeburg.

Eine ältere unabhängige Frau
Friedrichſtr. 6.

Jm Beutel u. Tütenkleben
geübte Frauenfinden ne bei

Görling.Suche zofort ung später

jüngere und ältere Hausmädchen, Köchin für
einzelne Dame, Zimmermädchen für feine
Hotels, Mägde und Hofjungen aufs Land.

Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,
Preußerſtraße 14, im Hofe rechts.

T ſohtige Nadehen
werden zum ſofortigen Antritt bei hohem Lohn

geſucht. Vellevue.
Ein ſauberes Stubenmädchen

wird zum 1. Juni oder 1. Juli geſucht. Zu
erfragen Lindenſtr. 9 J.
Mädchen, das Oſtern die Schule verlaſſen

hat, möglichſt ſofort für den
ganzen Tag als Aufwartung geſucht.

verl. Friedrichſtr. 6 J.
Für den Bazar gingen folgende Gaben ein

Hr. Hauptmann Gesky 5 Mk. Ungenannt30 Mk. Fr. M. Berger 40 Mk. Fr. Scultetus
6 Mk. Sr. Paſtor Delius 6 Mk Fr. Kober
4 Mk. Fr. Muffey 6 Mk Fr. Stolze 6 Mk.
Fr. Major Kurtze 6 Mk. Ungenannt 4 Mk.
Fr. v. Rohrſcheidt 6 Mk. Hr Kanzleirat
Kuhfuß 4 Mk.; Ungenannt 5 Mk.; Paſtor
Werther 6 Mk.; Fr Bretting 6 Mk.; Fr.
Stollberg 10 Mk. Fr. Gätjens 5 Mk.; Fr.
Knoblauch 10 Mk. Fr e 10 Mk. Fr.Sup Bithorn 6 Mk Peetz 6 M Fr.Grunlich 6 Mk Fr. e Karow 3 Mk.; Fr.
Bothe 6 Mk. Fr. Krameyer 10 Mk. Fr.
Harte 5 Mk. Fr. Kühn 1 Mk. Fr. v. Engel
brech en 6 Mk. Fr. Scholz 6 Mk. Ungenannt

C. B. 3 Mk. Fr. Rehorſt 5 5 Mk.
Fr. Baeniß 3 g l Fr Lauterberg 3 Mk.
Fr. Hartrodt 3 Mk.; Hr. v. Wolff 6 Mk.
Sr. Morgenroth 10 Mk Fr. v. Heßenthal
5. Mk. Fr. Hofmann 5 Mk.; M. L A Kinder
lätzchen, 2 Pferdeleinen und 3 Riechbälle,
worüber dankend quittiert:
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen Vereins.

Hierzu 2 WBetlagen.
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Beilage zum „Merſehnurger Correſpondent“.
Nr. 108. Donnerstag den 9. Mai 1907. 33. Jahrg.

Srste Beilage.
Parlamentarisches.

Der Seniorenkonvent des Reichstags
hielt am Dienstag kurz vor dem Plenum eine Sitzung
ab, in der alle Parteien dahin übereinkamen,
am 15. Mai ſich bis zum Herbſt zu vertagen.
Es ſollen vorher nur noch das Handelsabkommen
mit Amerika und die drei Beamtengeſetze erledigt
werden. Alle anderen Vorlagen, auch die Reform
des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen, werden bis
zum Herbſt zurückgeſtellt. Für den nächſten Winter
nahm der Seniorenkonvent ſchon jetzt in Ausſicht,
vor allem im Intereſſe der ſüddeutſchen Abgeordneten
den Sonnabend und Montag alle 14 Tage ſitzungs
frei zu laſſen.

Die Uebereinkunft zwiſchen Deutſch
land und Frankreich, betreffend den Schutz
an Werken der Literatur und Kunſt und an
Photographien, die am 8. April in Paris ab
geſchloſſen worden iſt, iſt dem Reichstage, nachdem
der Bundesrat ſeine Zuſtimmung erteilt hat, jetzt zur
Genehmigung vorgelegt worden.

Anweſenbeitsgelderim Abgeordneten
hauſe. Wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, bereiten
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſämtliche Parteien
einen gemeinſamen Geſetzentwurf vor, der bezweckt,
an Stelle der jetzigen feſten Diäten von 15 Mk.
täglich für die Mitglieder Anweſenheitsgelder
von 20 Mk. täglich nach dem Muſter der im
Reichstage beſtehenden einzuführen; ebenſo wie die
freie Eiſenbahnfahrt während der Dauer
der Seſſion Jetzt haben die Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes nur Reiſeentſchädigung beim Beginn
und beim Schluß der Seſſion für die Reiſe zwiſchen
ihrem Wohnſitz und Berlin. Eine ähnliche Meldung
bringt die „Köln. Volksztg. Sie berichtet, daß der
Finanzminiſter ſein Einverſtändnis für Gewährung
einer Pauſchalſumme von 3000 Mk gegeben
habe, mit der Maßnahme, daß wie im Reichstag
Anweſenheitsliſten eingeführt und für jeden fehlenden
Tag ohne Entſchuldigung 20 Mk. abgezogen werden
ſollen. Dagegen ſei zu der Frage der Gewährung

von Freifahrkarten auch bei Vertagung des
ſchen Regierung erfolgt

Provinz und Amgegend.
Halle, 7. Mai. Die Amtsperiode des

Bürgermeiſters v. Holly läuft am 15. März 1908
ab. Die Stadtverordneten beſchloſſen die Einſetzung
einer Kommiſſton zur Vorbereitung der Wahl eines
neuen Bürgermeiſters. Ein alter Kriegsveteran,
der Arbeiter Heinrich Tſchöpe, der in einer hieſigen
Gärtnerei aushilfsweiſe arbeitete, ſtürzte von einem
kleinen Tafelwagen. Er zog ſich dabei eine Ver
renkung des rechten Schultergelenks ſowie eine
Zerreißung einer Ader und vielleicht auch innere
Verletzungen zu. Jm Digakoniſſenhauſe verſtarb
der Mann an den Folgen des Unfalls.

4 Weißenfels, 7. Mai. Zwei Automobil-
unfälle haben am Sonntag auf der Naumburger
Chauſſee die Jnſaſſen der Autos zu unfreiwilliger
Raſt gezwungen. Ein Mehlwagen hatte das eine
Vehikel aus ſeinem Kurs gebracht, weil die Pferde
ſcheuten. Das andere hat ſeine Kraft an einem
Baum erprobt. Ein Baum wurde umgefahren.
Mehlwagen und Automobil lagen invalid auf der
Straße bis Hilfe kam.

Zeitz, 6. Mai. Ueber das Vermögen des
Buchdruckereibeſttzers Merſeburger, des Verlegers vom
„Zeitzer General-Anzeiger“, iſt der Konkurs
eröffnet worden. Die Zeitung hat alſo nach kaum

jährigem Beſtehen ihr Erſcheinen wieder einſtellen
müſſen.

Zeitz, 8. Mai. Die ausſtändigen Berg
arbeiter im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier haben
geſtern morgen auf allen Gruben die Arbeit
wieder aufgenommen, vhne daß die von den
Werkverwaltungen wegen der Beteiligung an der
Maifeier verhängten Geldſtrafen aufgehoben worden
wären.

t Magdeburg, 8. Mai. Jn den Metallwerken
vormals AdersNeuſtadt traten geſtern wegen Lohn
differenzen 300 Arbeiter in den Ausſtand.

Jeßnitz (Anhalt), 8. Mai. Nachdem die
Preisforderungen für Schlachtſchweine bei
uns ſchon bis auf 34 Mk. pro Zentner Lebendgewicht
geſunken find, iſt von den meiſten der hieſigen Fleiſcher
meiſter abermals der Preis des Schweinefleiſches von
60 auf 50 Pf. und der Wurſt von 70 auf 60 Pf.

für das Pfund herabgeſetzt worden. Derariige nie
drige Fleiſchpreiſe haben hier ſeit faſt 20 Jahren
nicht beſtanden. Infolge des geringen Erlöſes beim

Verkauf ſchlachten auch Privatleute ihre ſelbſtgefütterten

Schweine aus. Hoffentlich findet dieſe Meldung
in allen den Ortſchaften, darunter auch in Merſe
burg, wo noch keine Preisherabſetzung ſtattgefunden
hat, die nötige Beachtung und Nachahmung!
Lange genug ſind nun die hohen Schweinefleiſchpreiſe
beibehalten worden.

t Köthen, 7. Mai. Der Schriftſteller Hofrat
Bunge iſt hier am Sonntag geſtorben. Er hat
einen Tragödienzyklus verfaßt und zu Neßlers „Trom
peter von Säkkingen“ das Libretto (nach Scheffel) ge
dichtet. Auch durch ſeine Burenlieder iſt er bekannt
geworden.

t Leipzig, 5. Mai. Ein abgefeimter
Schwindler wurde in der Perſon des Kaufmanns
Max Vollkening aus Krefeld beute vormittag ver
haftet. Aus der Fremdenliſte eines hieſigen Hotels
hatte er den Namen einer Fabrikantenehefrau aus
Hohenkahnſtein erſehen. Unter dem Namen dieſer
Frau telegraphierte er nun an ihren Ehemann von
Halle aus, daß dieſer 400 Mk. poſtlagernd Leipzig
ſchicken ſollte. Der Fabrikant merkte jedoch den
Schwindel und benachrichtigte die hieſtge Kriminal
polizei, die den Betrüger am Poſtſchalter, als er das
Geld in Empfang nehmen wollte, verhaftete. Jn
München war dem Schwindler der Trick einem Kauf
mann gegenüber, der um 300 Mk. geſchädigt wurde,
geglückt. Da der Verhaftete viel Geld bei ſich führte,
wird angenommen, daß er auch in anderen Städten
ähnliche Betrügereien verübt hat. (S. Ztg.)

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Mai 1907.

W. Himmelfahrt. Wie ſchön iſt es jetzt auf
der Erde! Die Kirſchblüte hüllt unzählige Bäume
in ſchneeiges Weiß, des Flieders rote, blaue und
weiße Dolden ſind dem Aufbrechen nahe, der Rotdorn
hat ſich überdeckt mit unzähligen hellen oder dunklen
Röschen, und wenn nun auch der Goldregen ſein
leuchtendes Gelb entfalten wird, dann iſt die köſtlichſte

FarbenSymphonie fertig, wie ſie ſelbſt ein Böcklin
nicht reicher und üppiger hat können auf die Leinwand
zaubern. Und dazu duftet es aus Millionen Blüten
und zahlloſe Kehlen ſingen ihr ſüßes Fruhlingslied,

ſich aus über die Erde, die endlich, endlich den Banden
des Winters ganz entriſſen iſt. Ja, im Frühling iſt
es eine Luſt, zu leben, und man fühlt es dem Dichter
nach, der geſungen hat: Wie iſt doch die Erde
ſo ſchön! Dieſen Frühling noch recht oft erleben,
wieder und immer wieder die Erde im Lenzes
ſchmuck bewundern und lieben dürfen, wer hätte
nicht dieſen Wunſch? Und doch ſchleicht
ſich in dieſen Wunſch, hier zu bleiben, ewig
hier zu ſein, eine leiſe Sehnſucht, die hinwegruft von
aller Erdenherrlichkeit. Nicht der Ruf des unerbitt
lichen Mahners, der uns dereinſt die abgelaufene Uhr
vor Augen halten wird: deine Zeit iſt aus, mach'
andern Platz! Nein, ein Gefühl des Heimwehs,
ein Verlangen nach anderen Bildern, anderen Freuden,
als die Erde ſelbſt im Frühlingsglanze bieten kann.
Wenn wir in ſtiller Nacht gen Himmel blicken, wo
Millionen Sonnen ſeit Jahrtauſenden ihre Bahnen
ziehen, dann regt ſich die Frage: ob du wohl einmal
wohnen wirſt auf einem dieſer Sterne, ein ſeliger,
verklärter Geiſt, erlöft von allem Druck des Erden
leids, befreit von allen Leibesfeſſeln. Oder: „Wenn
im letzten Abendſtrahl Goldne Wolkenberge ſteigen

Und gleich Alpen ſich erzeigen, Frag' ich oft mit
Tränen Liegt wohl zwiſchen jenen Mein erſehntes
Ruhetal?“ Himmelfahrt müſſen wir halten. Wohl wiſſen
wir, daß Wolken und Sterne nicht können unſer
Wohnplatz ſein, aber doch iſt uns noch heute der
Himmel, der ſich um die Erde ſpannt, das Sinnbild
der Gegenwart Gottes, wie er den erſten Jüngern
in Wirklichkeit die Stätte war, wo Gott wohnte, und
ihr Heiland hinging.
Urſprung, zieht es uns ewig hin. Unſere
Seele iſt zu dir geſchaffen und ruhet nicht,
bis ſie ruhet in dir. Mit dieſen Worten
hat Auguſtinus die uralte und ewig neue Sehn
ſucht der Menſchenbruſt ausgedrückt. Und ſie nicht
erſterben zu laſſen, das Ziel unſerer Erdenwanderung
nicht zu vergeſſen, täglich Gott näher zu kommen, bis
man endlich ganz Himmelfahrt halten kann, daran
will uns der heutige Tag erinnern. Zu Weihnachten
hat ſich der Himmel zur Erde herab geſenkt, zu
Himmelfahtt hebt ſich die Erde dem Himmel entgegen.
Von Gott durch Gott zu Gott, das iſt der Kreislauf,
der unſeres Daſeins Geſetz bildet. Wer dieſe Bahn
verläßt, der irrt wie ein Komet, wie ein verlorenes
Meteor im Weltenraum, durchs Leben hin und findet
ſein Ziel nicht. Wer aber den Zug nach oben ſich
bewahrt und in allen Lebenslagen ihm folgt, der hält
ſchon jetzt, ja, der hält täglich ſeine Himmelfahrt.

ein und blauer Himmel ſpannt

Und zu Gott, unſerem

A. Am Dienstag nachmittag wurde im unteren
Saale unſeres neuen Ständehauſes die diesjährige
Generalverſammlung der Frauenhilfe der
Altenburg abgehalten, welche von Mitgliedern gut
beſucht war. Herr Paſter Delius, welcher im
Auftrage der Frau Vereinsvorſitzenden, Frau von
Boſe, die Erſchienenen herzlich begrüßte, wies in
ſeiner Anſprache ganz beſonders darauf hin, daß die
Arbeit der Frauenhilfe vor allem eine innerliche
ſein müſſe, da die bloße Abhilfe der äußeren Not der
Hilfsbedürftigen oft unzulänglich ſei, ja ſogar ſchädlich
wirken könne. Er bat ſchließlich alle anweſenden
Mitglieder, ihre bisherigen Erfahrungen in der Arbeit
der Frauenhilfe, alle etwaigen Fragen und Klagen,
die ſte auf den Herzen haben, offen und frei hier
auszuſprechen. Hierauf berichtete die Frau Vorſitzende
über die Arbeit der Frauenhilfe im vorigen Jahre.
Der Verein beſteht zur Zeit aus 158 Mitgliedern
und iſt auch im Vorjahre wieder gewachſen. An
geſtchts des reichen Arbeitsfeldes der Frauenhilfe
wurden die anweſenden Mitglieder herzlich gebeten,
für die Werbung neuer Mitglieder eifrig bemüht zu
ſein. Jm Laufe des letzten Jahres ſind 19 Kranke
bezw. Wöchnerinnen vom Verein verpflegt worden.
Die Verpflegung wurde ausgeführt von 5 geeigneten
Frauen, die ſich dem Verein zur Verfügung geſtellt
hatten. Mit beſonderem Danke gedachte die Frau
Vorſitzende auch der Damen, welche bereitwilligſt den
Pfleglingen des Vereins Suppen geſpendet haben.
Außer den oben erwähnten 19 Kranken und Wöch
nerinnen ſind noch 8 Perſonen durch Gewährung
von Milch, Cacao, Medizin 2c. unterſtützt worden.

Zu einer noch regeren Beteiligung an dem Leſen
der Organe der Frauenhilfe wurde angeregt. Der
Verein hält jeden erſten Montag im Monat zwang
loſe Zuſammenkünfte ſeiner Mitglieder im „Ritter
St. Georg“ hierſelbſt ab, die beſonders zur Beſprechung
von Vereins angelegenheiten dienen. Die Frauenhilfe
ſteht gegenwärtig vor der Gründung eines Mädchen
hortes“. Jn höchſt dankenswerter Weiſe hat bereits
der hieſige Magiſtrat ein Klaſſenzimmer in der Alten
burger Schule zur Aufnahme des Mädchenhortes zur
Verfügung geſtellt. Schließlich wurde noch von der
Frau Vorſitzenden die Einladung zu der am 27. Mai
dieſes Jahres im Landeshauſe zur Berlin für die Ver
treterinnen der Zweigvereine der Frauenhilfe ſlatt
findenden Hauptverſammlung bekannt gegeben. Seitens
der Frau Vereins Schatzmeiſterin, Frau Verwaltungs
gerichts Direktor Kober, wurde hierauf der Kaſſen
bericht erſtattet. Die Einnahmen des Vereins betrugen
im Vorjahre 1364,38 Mk., die Ausgaben 1272,99
Mark, ſo daß noch ein Beſtand von 91,39 Mk. ver
blieb. Jn der Arbeitsſtelle des Vereins wurden
24 Frauen beſchäftigt, die insgeſamt 8572 Stück
Scheuertücher nähten, von denen am Schluſſe
des Vorjahres noch 956 Stück vorrätig waren.
Aus der Mitte der Verſammlung wurde angeregt, in
der Arbeitsſtelle des Vereins durch geeignete Frauen
auch feinere Arbeiten anfertigen zu laſſen, und ſoll
dieſe Anregung weiter verfolgt werden. Der gegen
die Frauenhilfe im Publikum erhobene Vorwurſ, ſte
unterſtütze auch Wöchnerinnen, die nicht hilfsbedürftig
ſeien, wurde durch die abgegebene Erklärung widerlegt,
daß der Verein allerdings auch die Verpflegung nicht
hilfsbedürftiger Wöchnerinnen übernähme, aber nur
gegen Zahlung einer Entſchädigung an die Vereins
kaſſe. Jm Anſchluß an die Generalverſammlung
hielt Herr Medizinalrat Dr. Schneider einen höchſt
intereſſanten und beſonders für Frauen außerordentlich
belehrenden Vortrag über: „Häusliche Kranken
pflege“, wozu ſich auch dem Verein bisher noch
nicht angehörende Damen in großer Zahl eingefunden
hatten. Einleitend zu ſeinem Vortrage wies der Herr
Vortragende darauf hin, daß es ihm unmöglich ſei,
das ausgedehnte Gebiet des Themas, ganz abgeſehen
von den damit verbundenen Demonſtrationen, aus
führlich zu behandeln, und daß er ſich daher darauf
beſchränken müſſe, nur allgemeine Belehrungen für die
Handreichung bei der Krankenpflege zu geben, und
zwar für die nichtgeſchulten Krankenpfleger, Familien
glieder, hilfsbereite Nachbarn c. Vor allem müſſe
man von dieſen verlangen, daß ſie geduldig und in
der Pflege treu und gewiſſenhaft, bis ins Kleinſte
hinein ſauber und reinlich ſeien, daß ſie auch alles
an ſich ſelbſt, Hände, Augen, Ohren, Zunge c. in
Zucht und Ordnung halten können. Jn eingehender
Weiſe, die im einzelnen wiederzugeben uns leider der
verfügbare Raum dieſes Blattes nicht zuläſſig erſcheinen
läßt, verbreitete ſich der Herr Vortragende über alles
Wiſſenswerte bei der häuslichen Krankenpflege, ſo über
die Krankenſtube (Größe, Lage, Temperatur, Lüftung,
Beleuchtung), das Krankenbett (Einrichtung, Wechſel
der Bettwäſche), Behandlung des Kranken beim Auf
liegen, Verhalten des Krankenpflegers gegen den
Kranken, Vermeidung unzeitiger Krankenbeſuche, Maß
nahmen bei eintretenden Durchfällen bezw. Verſtopfun



gen des Kranken, Behandlung der nötigen Hilfsgeräte,
Ernährung des Kranken (Speiſen, Getränke), Dar
reichung der Medizin, Warnung vor Anwendung ſog.
geheimer Arzeneimittel, Umſchläge und Bäder c. Am
Schluſſe ſeines Vortrages empfahl der Herr Vortragende
zur weiteren Belehrung ein kleines Schriftchen über
häusliche Krankenpflege vom Superintendent Allihn,
ſowie das vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt heraus
gegebene „Geſundheitsbüchlein“ (Preis 1,20 Markh).
Durch Herrn Paſtor Delius wurde dem Herrn Vor
tragenden für den höchſt anregenden Vortrag der wohl
verdiente Dank ausgeſprochen.

(Auszeichnung.) Dem penſtonierten Bahn
wärter Robert Fiedler in Leung bei Merſeburg
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

b. Durch unvorſichtiges Umgehen mit
Streichhölzern geriet am Montag vormittag der
Bodenraum des Hintergebäudes Weißenfelſer Straße
Nr. 15 in Brand. Kinder hatten hier geſpielt
und dabei einen Haufen leicht brennbarer Stoffe an
gezündet. Nachbarn bemerkten ſofort den aus den
Bodenfenſtern herausdringenden Rauch und ſorgten
für die Löſchung des Brandes. Der angerichtete
Schaden iſt glücklicherweiſe nur gering.

b. Die Beſichtigung des hier garniſonierenden
Infanterie Bataillons findet am Dienstag den
14. d. M. auf dem Artillerie Exerzierplatze in
Beeſen bei Halle ſtatt.

Auf dem großen Exerzierplatze findet heute,
Donnerstag, nachmittags 4 Uhr zwiſchen den erſten
Mannſchaften des hieſigen Ballſpiel Vereins „Hohen
zollern“ und des Halleſchen Fußballklubs „Hohen
zollern“ ein Verbands-Fußballwettſpiel ſtatt.
Freunde des Sportes ſeien auf dieſen Wettkampf,
welcher ein hochintereſſanter zu werden verſpricht, be
ſonders hingewieſen.

Unterhalb „Arnims Ruh“ iſt geſtern nachmittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr der Gelegenheitearbeiter Otto
Linke von hier, wohnhaft Sirtiberg 7, nachdem er
ſtch völlig entkleidet, vom unteren Promenadenwege
aus in die hochgehende Sagle geſprungen und hat in
den Fluten derſelben ſeinen Tod gefunden. Was
den Mann zu dieſem bedauerlichen Schritte getrieben
Hat, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Einen böſen Streich, der recht üble Folgen
haben konnte, verübte am Dienstag abend vor dem
Klauſentore der 13 jährige Knabe Kolbe. Er ſteckte
nämlich ſeinen füngeren, etwa 9 jährigen Bruder in
einen Kanalſchacht und machte den Deckel über dem
ſelben zu. Da dieſe Schächte gerade hier ſehr tief ſind,
iſt ein Abſturz in dieſen mit Lebensgefahr verbunden

K. wurde durch einen hinzukommenden Herrn befreit.
Jn der „Reichskrone“ hierſelbſt fand am Diens

tag nachmittag ein ſehr lehrreicher Vortrag über eine
neue Waſchmethode (Dampfwäſche im
Hauſe) ſtatt, der lebhaftes Intereſſe erregte, zumal
er von praktiſchen Vorführungen begleitet war. An
ſtatt der Hände, Bürſte oder Waſchbrett c. wurde in
der vorgeführten Dampfwaſchmaſchine Syſtem „Krauß“
die Wäſche durch fortwährendes Heben und Stürzen

Derſelben im kochenden Waſſer gereinigt. Es wurden
mit einem Male za. 15 Hemden in 20 Minuten ge

Kocht, gedämpft, desinfiziert und gewaſchen. Durch
die waſſerſchöpfende, ſtete Bewegung, die durch die

ſchlangenförmigen Mitnehmer geſchah, reinigte ſich die
Wäſche durch die innige Berührung und ihre eigene
Schwere in ſich ſelbſt. Die kochende Waſchlauge und

die lebendige Kraft des Waſſerdampfes löſten den
Schmutz der Wäſche vollſtändig und ſind mit Rück
ſicht auf die Schonung der Wäſche 75 Prozent Ge
ſamterſparnis nicht überſchätzt. Jeder Beſucher des
Vortrages erhielt noch eine ausführliche Beſchreibung
gratis ausgehändigt. Den Verkauf dieſer Apparate
hat Herr Herm. Baar hier übernommen.

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

H. Dürrenberg, 5. Mai. Wenngleich die
„Badeſgiſon“, wie man noch immer ſich ausdrückt,
„offiziell“ ſchon am 1. Mai begonnen hat, hat es
doch bis heute gedauert, daß der wirkliche Anfang
gemacht worden iſt. Das geſchieht, wenn der Amts
berg „aufgeſchloſſen“ wird. Sonſt geſchah das ohne
Sang und Klang, in dieſem Jahre aber ertönten zur
Feier des wichtigen Tages fröhliche Weiſen, die weit
in die Gegend hinausklangen. Wieder ein Fortſchritt
in unſerem kräftig emporſtrebenden Badeorte, den wir
in der Anregung dem unermüdlichen Herrn Bergrat
Engelke, in der Ausführung der neuen Bergkapelle
verdanken. Sie gab ein Frühſchoppenkonzert, das
eine große Anziehungekraft bewährte, wozu der ſchöne
Frühlingshimmel, der freie Eintritt und der gute
Stoff beitrug, den Herr Otto verſchänkt (nicht: ver
ſchenkt Dazu konnte man noch Speckkuchen und
Schinken in Brotteig haben, und in der Tat, wenn
man zu einem ſchönen Walzer noch Speckkuchen eſſen
oder den in knuſprigem Brotteig gebackenen Schinken
mit einer ſchmachtenden Serenade genießen kann, ſo
läßt ſich nichts geſchmackvolleres denken. Die Zu
hörer erwieſen ſich auch als äußerſt dankbar und ihr
Beifall wird jedenfalls die Wirkung haben, daß die

junge Kapelle zu immer größerem Eifer angeſpornt
wird. Vielleicht können wir ſpäter einmal die
fremden Kapellen ganz oder zum größten Teile ent
behren. Von Badegäſten war bisher freilich noch
wenig zu ſpüren. Dieſelben ſind ja wie die Mai
käfer. Sie zeigen ſich erſt, wenn es warm wird.
Das ſcheint ja nun zu werden, und wir hoffen daher
auf ein recht ertragreiches Jahr. Denn, wenn wir
auch keine Menſchenfreſſer ſind, ſo nähren wir uns
doch zum größten Teil von Badegäften. Möge uns
daher unſer Hauptnahrungsmittel in recht zahlreichen
und vor allem recht ſchweren Exemplaren zuteil
werden, denn wir ſehen mit Recht mehr auf die
Qualität, als auf die Quantität. Die Menge allein
macht es nicht. Wenig und gut, dann aber recht
viel, das iſt unſer Wahlſpruch.

w. Radewell, 7. Mai. Seit Donnerstag vor
mittag iſt ein hieſiger Lehrer nicht wieder in ſeinen
Dienſt zurückgekehrt und ſcheinbar ſpurlos ver
ſchwunden. Jedenfalls iſt demſelben nach den
lehten Vorgängen der Boden unter den Füßen zu
heiß geworden. Es häuften ſich Anzeigen bei Regie
rung und Staate anwalt wegen vielfacher Ueber
tretung des Züchtigungsrechtes und wegen ſittlicher
Verfehlungen in und außer dem Amte. Nachdem
ſich der Verſchwundene auf geſchickte Weiſe Geld ver
ſchafft hatte, iſt er verduftet. Er war bereits ſeit
einigen Tagen vom Dienſte ſuspendiert. Vor
längeren Jahren verſchwand aus ähnlichen Gründen
unter denſelben Umſtänden ſchon ein hieſtger Lehrer,
der über dem „großen Teiche“ ſein Glück gemacht
haben ſoll.

g. Burgliebenau, 8. Mai. Von den ge
fiederten Lieblingen, welche aus den fernen Winter
quartieren zu uns zurückkehren, iſt nun auch der
Kuckuck in den aufkeimenden und aufſprießenden
Waldungen eingetroffen und läßt in verſchiedenen
Diſtrikten ſeinen Ruf vernehmen. Der meloviſche
Schlag der Nachtigall wird ſchon länger gehört.
Ueberhaupt bietet jetzt der Wald mit ſeinen zahl
reichen Bewohnern wieder einen herrlichen Aufenthalt.

s Kriegſtedt, 8. Mai. Am nächſten Sonntag
wird hier das diesjährige EphoralMiſſionsfeſt
gefejert werden. Der Feſtgottesdienſt beginnt nach
mitſags 3 Uhr. Möchten recht viele Freunde der
evangeliſchen Sache daran teilnehmen.

s Schafſtädt, »7. Mai. Der durch die Lande
brauſende Frühlings ſturm der letzten Tage, der
mit ſiegreicher Gewalt die letzten Spuren des in
dieſem Jahre ſo hartnäckigen Winters vertilgte, hat
hier und da doch manche Verheerun gen angerichtet.
So hat er z. B. bei einer in der Nähe von Eichſtedt
im Bau begriffenen Scheune eine Giebelwand
umgeworfen, glücklicherweiſe ohne jemand zu
verletzen.

s Schafſtädt, 7. Mai. Nicht polizeilich an
gemeldet war eine Verſammlung, zu welcher der
Metallarbeiterverband die hieſtgen Arbeiter am Sonn
tag nach Hempels Reſtaurant hierſelbſt eingeladen
hatte. Es waren aber nur wenige Teilnehmer er
ſchienen, auch handelte es ſich nicht um Fragen von
Wichtigkeit. Da die hieſtge Polizeibehörde aber Wind
bekommen hatte, ſo konnte ſie noch eine Ueberwachung
der Verſammlung veranlaſſen. Jedenfalls iſt Schaf
ſtädt nun gerettet worden

s Mücheln, 8. Mai. Die Ankunft des
Kronprinzenpagares erfolgt am Sonntag den
12. Mai d. J., nachmittags 2 Uhr, mittels Extra-
zuges auf dem Bahnhof Mücheln. Von hier aus
erfolgt die Fahrt nach der Kirche zu St. Micheln,
wo die Trauung der Baroneſſe v Helldorff, Hofdame
der Kronprinzeſſtn, ſtattfindet. Die Anwohner der
von dem Kronprinzenpaare zu paſſterenden Straßen
werden vom Magiſtrat aufgefordert, ihre Häuſer mit
Fahnen und Girlanden zu ſchmücken. Die Krieger
vereinsgruppe Mücheln Schlacht Roßbach hat die
Spalierbildung übernommen.

s Freyburg, 7. Mai. Ein tödlicher Unfall
trug ſich geſtern morgen gegen 7 Uhr in dem nahen
Baumersroda zu, indem der mit Abputzen eines
Hauſes beſchäftigte 48 Jahre alte Maurer Guſtav
Sie beck durch einen unglücklichen Zufall von dem
Gerüſt abſtürzte. Hierbei erlitt der Bedauernswerte
ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er bereits am
Nachmittag ſeinen Geiſt aufgab. Eine Frau und
vier Kinder betrauern den Tod ihres Ernährers.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 8. Mai, m. 5 Uhr: Ein geſtern

über der ganzen Weſthälfte Deutſchlands lagerndes
Teilminimum, das in Deutſchland zu ſtärkerer Be
wölkung, ſtellenweiſe auch zu Regen und Gewittern
Veranlaſſung gab, hat ſich ſchnell entfernt, ebenſo die
Hauptdepreſſion im Weſten. Das Barometer iſt
deshalb unter Wiedereintritt von heiterem Wetter in
Deutſchland rapide geſtiegen (in Magdeburg um
11 mw), ſo daß uns ſchöne Tage bevorſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Trockenes,
vorwiegend heiteres, früh teilweiſe nebliges und etwas

kühles, am Tage warmes Wetter. 10. Mai:
Trockenes, warmes, teilweiſe heiteres Wetter.

Vereinswesen,.
Die Generalverſammlung des Bergarbeiter-

verbandes zu Dortmund beſchäftigte ſich am Montag
zunächſt mit der Debatte über den Geſchäftsbericht, der von
dem Abg. Sachſe erſtattet wurde. Betreffs der Maifeiter
wurde beſchloſſen, den erſten Mai weiterhin, „wenn möglich“,
durch Arbeitsruhe zu begehen. Der Verband ſoll ſich aber
nicht für die Unterſtützung Gemaßregelter engagieren, weil
dadurch ſeine ganze Exiſtenz gefährdet werden könnte. Jm
Anſchluß an den Kaſſenbericht nahm der Verband eine ſehr
aufgeregte Reſolution an gegen die „gemeinen Anpöbelungen“
des Bergarbeiterverbandes durch arbeiterfeindliche Blätter
Das bezieht ſich darauf, daß mehrere bürgerliche Blätter über
die nicht ſachgemäße Verwendung von Verbandsgeldern Mit
teilung gemacht haben. Der ſozialdemokratiſche Arbeiterverband
war von dem Gegenteil überzeugt und erteilte dem Kaſſen
führer und dem Vorſtand einſtimmig die Entlaſtung.

Gerichtsverhandlungen,
Jm Münchener Wucherprozeß wurden am

Dienstag die 16 Angeklagten und die bewucherten Offiziere
über ihre perſönlichen Verhältniſſe vernommen Dabei kommt
zutage, daß eine ganze Anzahl der Angeklagten ſich auch außer
den Wuchergeſchäften noch mit anderen ſchmutzigen Sachen ab
gegeben hat, ſo mit dem Halten öffentlicher Häuſer, Urkunden
fälſchungen und Betrügereken. Andererſeits geht aus der Ver
nehmung der bewucherten Offiziere, namentlich des Rittmeiſters
Freiherrn von Horn, hervor, mit welchem Leichtſinn von
dieſen Schulden gemacht wurden. Der Aufwand, den H
trotz ſeiner nicht beſonderen Vermögenslage trieb, war ſabel
haft. Er richtete ſich Rennſtälle ein und warf das Geld mit
vollen Händen zum Fenſter hinaus. Schließlich heiratete er
eine Millionärstochter, die ihm aber kein Bargeld mitbrachte,
ſondern nur eine Rente van jährlich 10000 Mark. Da Horn
nach ſeiner Verheiratung noch größeren Aufwand trieb, geriet
er bald in Schulden und kam daun auch wegen ſittlicher
Verfehlungen in die Hände von Erpreſſern. Er wurde bald
eine Beute der Erpreſſer, die ihm in einigen Jahren über
170000 Mk. abnahmen. Er geriet daher bald in Schwierig
keiten, die ihn nötigten, Wechſel aufzunehmen. Er betrieb
ſchließlich eine Wechſelwirtſchaft von unglaublicher Art. Jn
ſechs Monaten hat v. Horn an einer einzigen Stelle für
154 000 Mk. Wechſel unterzeichnet. Jn ähnlicher, wenn auch
nicht ganz ſo toller Weiſe, trieben es die anderen Offiziere,
Oberleutnant Boeck, Leutnant Baumhardt und v. Tüngen.
Die Wucherer ſuchten ſich natürlich auf all die vielen Vor
haltungen herauszureden und ſtellten ſich als die eigentlichen
Betrogenen hin, die ihr Geld verloren hätten.

Düſſeldorf, 6. Mai. Vor dem Kriegsgericht
der 14. Diviſion hatte ſich heute der berüchtigte Ein und
Ausbrecher Heinrich Moſtert wegen Mordverſuchs und
anderer Straftaten zu verantworten. Am 17. Dezember 1902
wurde Moſtert in die 1. Kompagnie des Jnfanterie-Regi
ments Nr. 52 als unſicherer Heerespflichtiger eingeſtellt. Nach
der Anklage iſt er dreimal deſertiert. Er wandte ſich ins
Ausland, begab ſich aber von Zeit zu Zeit nach dem Kon
tingent in die Gegend von Düſſeldorf, Neuß und München
Gladbach, wo er teils allein, teils in Gemeinſchaft mit
Komplicen nächtliche Einbruchsdiebſtähle ausführte. Das
Hauptintereſſe bei der heutigen Verhandlung nahm die Anklage
in Anſpruch, die auf Mordverſuch lautete, begangen an dem

Schutzmann Flörſch in Koblei n DerAngeklagte iſt im weſentlichen geſtändig. Derſelbe wurde wegen
dreifacher Fahnenflucht, verleumderiſcher Beleidigung
Vorgeſetzter, wegen Hehlerei, Diebſtahls, Widerſtandsleiſtung,
verſuchten Totſchlags, begangen an dem Schutzmann Flörſch
in Koblenz bei ſeiner Feſtnahme und wegen Verheiratung ohne
militäriſche Genehmigung zu acht Jahren Zuchthaus,
Ausſtoßung aus dem Heere und den Nebenſtrafen ver
urteilt. Moſtert erkannte das Urteil ſofort an.

Vermischtes.
(Schwerer Automobilunfall guf der Taunus-

rennſtrecke.) Die Taunusrennſtrecke für den Kaiſerpreis
hat bereits ihr erſtes Opfer gefordert. Am Sonntage ſtürzte
auf der Strecke zwiſchen Glashütten und Eſch ein ſchwerer
belgiſcher Reunnwa gen mehrere Meter an einer Kurve
in die Tiefe hinab. Jm Hinunterſtürzen ſtreifte der Wagen
einige Chauſſeebäume, die abbrachen. Der eine Jnſaſſe des
Wagens, Ingenieur Pfeindter aus Brüſſel, 30 Jahre alt, war
ſofort tot. Der Chauffeur wurde ſchwerverletzt ins Kranken
haus gebracht. Der Chauffeur hat bereits beim Gordon
Bennettrennen einen Rennwagen geſteuert. Der Tote lag auf
der Straßenböſchung, der gelbe Rennwagen, zum Teil zer
trümmert, 25 Meter davon im Walde. An der Unfallſtelle
ſind in der letzten Zeit ſchon zweimal Mal kleinere Automobil
unfälle beim Training geſchehen, obwohl die Landſtraße dort
12 Meter breit iſt. Der verunglückte Rennwagen ſtand auf
recht im Walde in genau umgekehrter Fahrtrichtung. Nach
Ausſage des Chauffeurs ſoll das Unglück durch Verſagen der
Steuerung entſtanden ſein.

(Schweres Bootsung lück.) Jm Oſtſeebad Cranz
bei Königsberg i. Pr. hat ſich abermals ein großes Boots
un glück ereignet. Vier Fiſcher ſind bei orkanartigem
Sturm ertrunken.

(Bundes-Schützenfeſt.) Jn Charleston (Süd-
karolina) hat am 7. Mat das fünfte deutſche nationale Bundes
Schützenfeſt begonnen. Konſul Zoepffel überbrachte einen Gruß
des Kaiſers und einen goldenen Schützenadler als Geſchenk
des Kaiſers.

(Die Berliner Bäcker in einer Ausſtand s
bewegung.) Den Berliner Blättern zufolge ſtellte Ober
bürgermeiſter Kirſchner ſeine Vermittelungstätigkeit bei den
Lohnſtreitigkeiten der Bäcker ein. Demzufolge beſchloß eine
von 4000 Bäckergeſellen beſuchte Verſammlung am Dienstag
nachmittag, dieſe (ſeitens der Jnnungen erfolgte) Ablehnung
der Vermittelung des Oberbürgermeiſters mit dem Ausſtande
zu beantworten, über deſſen Beginn am 14. Mat beſchloſſen
werden ſoll.

(Viele Menſchen ums Leben gekommen.) Aus
Mount Pleaſant in Texas wird uns auf deutſchatlantiſchem
Kabel gemeldet, daß durch einen Zyklon im nördlichen Texas
am 6. Mat ſchwerer Schaden angerichtet wurde und viele
Menſchen ums Leben gekommen ſind. Einzelheiten fehlen noch.

(Brückeneinſtur z.) Montag brach in Meeffe bei
Lüttich der Neubau einer Holzbrücke zuſammen, als gerade
ein Perſonenzug darüber hinwegfuhr. Zahlreiche Arbeiter
gerieten unter die Trümmer; 2 der Leute ſind bereits tot,
7 ſchwer verletzt.

(Die Genickſtarre in der Garniſon München.)
Es beſtätigt ſich, daß zwei weitere Kanoniere des 3. Feld
artillerie Regiments in München an verdächtigen Symptomen
erkrankt ins Garniſonlazarett gebracht worden ſind. Der



„Bayeriſche Kurier“ richtet eine heftigen Angriff gegen das
Kriegsminiſterium wegen des Ausbleibens einer ordentlichen
Klarlegung.

Ein ſchweres Automobilunglück) iſt in
Benedictbeuren in Oberbayern geſchehen. Dort werden ſchon
Vorübungen für das Keſſelbergrennen der diesjährigen
Herkomerfahrt gemacht, und ein Chauffeur, der mit ſeinem
Auto auf der Straße lag und reparieren wollte, wurde von einem
anderen Auto überfahren. Der große Wagen brach dem Manne
mehrere Rippen, die wieder ihrerſeits die Lunge durchſtießen,
ſo daß der ſchwer Verletzte ſofort operiert werden mußte.

(Die Tätigkeit des Aetna) nimmt nach einer
Meldung aus Rom zu, eine Offnung im Mittelkrater ſtößt
Rauch und kleine weißglühende Steine aus. Am 4. d. M.
hat ſich noch eine weitere kleinere Oeffnung aufgetan, aus der
heiße Lava ausſtrömt. Jm Obſervatorium hört man faſt
ununterbrochen unterirdiſches Getöſe; auch werden
rötliche Rauchwolken beobachtet.

Weueste Nachrichten.
Berlin 8. Mai. Jm Abgeordnetenhauſe fand

eine Beſprechung des preußiſchen Finanzminifters mit
Abgeordneten der verſchiedenen Parteien über die
Frage der Gehaltszulage für die unteren und
mittleren Beamten in Preußen ſtatt, wie ſie
der Reichstag den Beamten im Reiche gewähren will.
Miniſter v. Rheinbaben iſt, wie bekannt, nicht av-
geneigt, den Unterbeamten 100 Mk. als Zulage zu
geben, nicht aber die 150 Mk den mittleren Beamten.
Es iſt nun, der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge,

vereinbart worden, dem Hauſe vorzuſchlagen, den Zuſchuß
anch für die mittleren Beamten als Vorſchuß auf eine
in Ausſicht geſtellte Gehaltserhöhung zu gewähren.

Homburg, 8. Mai H. T. B.) Die große
Kreoſinfabrik von Ernſt Schliemann auf dem Stein
wärder ſteht vollſtändig in Flammen. Der
ganze Kanal iſt mit brennendem Oel bedeckt. Die
in der Nähe liegenden großen Holzlager fingen
um 2 Uhr nachmittags gleichfalls Feuer.

Athen, 8. Mai. Die Königin von Eng
land und die Prinzeſſin Victoria ſind geſtern
hier eingetroffen. t

Kopenbagen, 8. Mal Die ruſſiſchen
Sozialdemokraten ſind Dienstag mittag von
Kopenhagen uüber Korſör, Esbjerg nach England ab
gereiſt. Nachmittags ſind von Kopenhagen 220
weitere ruſſiſche Sozialdemokraten über Esbjerg nach

Etwa 150 ſollten
Sie

Parkeſton in England abgereiſt
am Akend noch in Kopenhagen ankommen.
werden heute nach Parkeſton weiterreiſen.

Möcene r rotenBerlin 7. Mai. Weizen, 1000 kg Mat 196.25
Juli 196,80. Sept. 190,C0, Mk. Roggen 1000 kg Mai
186,50. Juli 187,50, Sept. 171,00 M. Hafer 1000 kg
Mai 186 75, Jult 188,00, Mk. Mais 1600 Ka Mat 139,25,
Juli 135 00 Wer Rüb s 100 kg et 70,10, Okt. 65,75 Mk.

Jm Anſchluß an die Preisſteigerung in Nordamerika und
Peſt war die Stimmung auch heute wieder ſehr feſt. Dem

Anzeigen.
Zür dieſen Teil übernimmt die Redaktton

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme S

beim Hinſcheiden unſerer leben Tante und
Schwägerin

e 3Wilhelmine HMeissner
ſagen wir beſten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil
nahme beim Begräbnis unſeres lieben Kindes
ſagen wir allen Denen, die ihren Sarg mit
Kränzen ſchmückten, unſern herzlichſten Dank.
Beſonders Dank der Frau Gehetmrat Scheede

Furm
Trapeze 1,75,

3,75 4,50, 5,50.

Parute.
2,25 bis 3,50 Mk.

Schaukeln 1, 1,50 bis 7,75 Mk.
Ringe mit verſtellbaren Seilen

Riütterv,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 89, 90, 91.
Aelteſtes und größtes Spielwarenhaus der Provinz.

eingeſchüchterten Angebot gegenüber mußte die beſcheidene Kauf

luſt für Weizen, Roggen und Hafer beträchtlich ge
ſteigerte Forderungen bewilligen. Greifbares Getreide wurde
gleichfalls höher gehalten. Rüböl blieb bei trägem Verkehr
ziemlich unverändert.

Leipzig 7. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ
207 bis 213 bez. u. B., ausländ. 202 212 bez. u. B.
Ruhig. Roggen hieſiger 197 bis 202, Poſener und
Preußiſcher 200—203 ausländ. 197200 Ruhig. Gerſte,
Braugerſte feinſte über Notiz, auswärtige Mahl
und Futterware 162--170. Hafen inländ. 201—208, ausl.

Ruhig. Mais amerikan. 149 153, runder 150
164, Cinguantin 158--170. Rappskuchen per 100 kg netto

Rüböl, robes, per 100 Eg netto o. F., 72,00 nom.,
ruhiger. Weizenmehl 90 31,00, Roggen mehl 01 30,00.

WViehmarkt.
Leipzig 6. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrib:
547 Rinder, und zwar 248 Ochſen, 12 Kalben, 179 Kühe,
108 Bullen; 432 Kälber; 767 Stück Schafvieh 1950 Schweine
und zwar 1950 deutſche, zuf. 3697 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. 86, II. 78, III. 70, IV. 60 Mk. für 50 kg Schlachtgem.
Kalben und Kühe: J. 79, II. 75, III. 68, IV. 61, V. 56 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: J. 76, II. 71, II. 64 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber. I. 58 II. 54, III. 46,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schaſe: I 42, II. 40,
III. 38 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 653,
II. 51, III. 48, IV. 44--48 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.

Verkauf: 460 Rinder, und zwar: 177 Ochſen, 10 Kalben,
169 Kühe, 104 Bullen, 432 Kälber, 461 Schafe, 1945
Schweine Geſchäfts ga n g: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen ſehr langſam Kälber, Schafe mittelmäßig.
Schweine gut.

Bekanntmachung.
Um die Grundlage zu einer neuen Statiſtik

der volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Deutſchen Reiches zit gewinnen, iſt durch
Reichsgeſetz vom 25. März 1907 (R G.Bl.

S. 87) eine neue Berufszählung angeordnet
worden, die mit einer Erhebung über Land
wirtſchafts Forſtwirtſchafts- und Gewerbe
betriebe zu verbinden iſt. Die Angaben werden

nicht zu Zwecken der Beſteuerang, ſondern nur
zu ſtatiſttſchen Zuſammenſtellungen benutzt.
Wer die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig be

antwortet ober die vorgeſchriebenen Angaben zu
wachen fich weigert, wird mit Geldſtrafe bis zu
30 M veſtraſt (5 5 des Geſetzes).

Die Zählung erſolgt gemeindeweiſe. Jhre
unmittelsare Ausführung liegt der Gemeinde
behörde ob, welche unter ihrer Verantwortlichkeit

für ihre Bemühungen.
Die trauernde Familie KIee.

S Für die vielen Beweiſe herzlicher
S Liebe und Teilnahme beim Heimgange
S meines lieben Mannes, unſeres guien
S Vaters, des Landwirts

Wilhelm Weber,
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

Biſchdorf, den 8. Mat 1907. S
Selmna Weber und Linder.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Begräbnis, meines lieben Mannes, des Maurers

Otto Dinax,
ſage ich meinen herzlichſten Dank. Beſonders S
Dank den Herren Gebr. Graul ſowie ſeinen
werten Kollegen und der Sterbekaſſe.

Merſeburg, den 7. Mai 1907.
Marie Einax geb. Hirſch.

Für die vielen Bewetſe der Liebe und Teil
nahme hei dem Hinſcheiden unſeres guten
Vate Schwieger und Großvaters, des Rentters

Ohristoph Heyne
ſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg mit
Kränzen und Blumen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruheſtätte geleireten, hiermit unſern
ttefgefühlteſten Dank. Beſonderen Dank der
wohllöblichen Gemeinde Cieypau ſowie dem
Veteranen Verein Creypau- Trebnitz Wüſte
neutzſch für die herrliche Kranzſpende und das
ehrenvolle Geleit, ebenſo dem Herrn Paſtor
Küchenhoff für die troſtreichen Worte am Grabe
und der lieben Schuljugend für den ſchönen

10

10 Tage!

Tage!
Ausger gewöhnlich Mnges

finestangehot.
Vm für einige gleich nach dem Peste eintreffende Späel-

waren-Ladungen Platz
11. bis einschl. 20. d. M. bei Einkäufen von K. I an auf alle Waren

zu gewinnen,

10 Prozent Rahutt.
Ganz besonders mache ich auf mein grosses Lager in

Kinder- und Sportwagen, Clappstühlen, Hängematten,
Rucksäeken, Spazierstöcken, Trinkflaschen Trinkhechern

etc. aufmerksam.

Spielwarennaus
S

e 10 Prozent!

gewähre ich vom

dafür einen beſonderen Zählnngsgusſchu(in großen Gemeinden auch ehe hen
ausſchüſſe) einſetzen kann.

Für die Erhebung iſt die Gemeinde in
räumlich begrenzte Zählbezirke einzuteilen
Kleinere Gemeinden bilden unr einen Zähl
bezirk. Wohnplätze als Teile einer Gemeinde
müſſen unter allen Umſtänden einen oder
mehrere Zählbezirke für ſich bilden, ſobald ſie
durch beſonderen Namen, Lage oder ſonſtige
Bedeutung ausgezeichnet ſind. Gewerbliche
Betriebe des Reiches, eines Staates, von Ge
meinden und anderen öffentlichen Körper
ſchaften, welche auch als Privatbetriebe vor
kommen können, gleichviel, ob ſie gewerbsmäßig
ſsetrieben werden oder nicht, ſind von der
Gemeindehbehörde ſelbſt. d. h. nicht durch
die Zähler in geeigneter Weiſe zu ermitteln
und ſind daher den Zählbezirken der Zähler
nicht zuzuteilen.

Für jeden Zählbezirk iſt ein Zähler zubeſtimmmen, dem die Austeilung, n uns

Wiedereinſammlung der Zählbogen obliegt, für
den Fall ſeiner Behinderung iſt ein Zähler
Vertreter zu beſtimmen. Ve gütungen für die
Zähler können weder aus der Reichs noch aus
der Landeskaſſe beanſprucht werden.

Die Angaben für die Erhebung ſind von
den einzelnen Haushaltungs-Vorſtänden,
Betriebsleitern oder deren Vertretern zu
machen. Als Haushaltungs Vorſtände gelten
auch einzeln lebende ſelbſtändige Perſonen mit
beſonderer Wohnung und eigener Hauswirt
ſchaft. Aushilfsweiſe kann die Eintragung auf
Grund beſonderer Erkundigung vom Zähler
r werden.

s Tag der Zählung iſt der 12. Jd. J feſtgeſetzt worden. 8 J
Merſeburg, den I. Mai 1907.

Geſang. Möge Gott allen ein reicher Ver.
gelter ſein.

Creypau, den 7. Mai 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

m

Subhaftation.
Die auf die Carl Heidrichſchen Eheleute

eingetragenen gut verzinslichen Häuſer Krauk
ſtraße 3 und Kirchſtraße 6 mit Bau
terrain ſollen am
I1. Mai d. J., vorm. 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden. Nähere Auskunft über Mieten e. durch

Zwangsverwalter Kumth.

Kleine Wohnung möglichſt an kinderloſe

In großer Auswahl ſind wieder
prima belgiſche und däniſche

eingetroffen.

Gebr. StrohMerſeburg. Telephon Nr. 20.

rde

Der Königliche RegierungsPräſident.
decke.

wird für den 1. Jult von einer

Frhr. v. d. R

Geſuch allelnſtehenden Perſon eine kleine

Wohnung im Preiſe von 50 bis 60 Mk. Bitte
Offerten mit Angabe des Preiſes unter 8 M
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Beamter ſucht mittſere Wohnung zum

I. Oktober d. J. Offerten mi
Preisangabe unter K. 200 an did. Blattes. t etn volld erbautes Nohnhans
wird zu kaufen geſucht. Angebote unter
O S an die Exped. d. Bl. erbeten.

5000 und 9000 Mk.
Leute ſofort zu vermieten und 1. Jult zu be
ziehen Clobigkauerſtraße 1.

Stube, Kammer und Küche für einzelne
Leute zum 1. Juii zu vermieten. Dammſtr. 5. u vermietenFang zuSaalſtraße 13.

75 m 75 M. per 1. Jult auf mündelſichere Stelle auszuleihen.

Das von Herrn Holzbildhauer Winzer ſeit
langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen.

Wohnungen
im Preiſe von 300 bis 460 Mk ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Clohigkauerſtraßße 29, Neubau.

Eine Wohnung, Stube,

geſucht.

K. Kellermanm, Gottbardtsſtr. 16.
Herrſchaftliche Wohnung

von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Bodenkammer, Holzſtall, Keller und

Freundliche

zu vermieten

Zimmern, Küche und allem Zubehör, iſt ein
getretener Umſtände halber ſofort oder 1. Juli

Exved. d. Bl. erbeten.
Wohnung, beſtehend aus 3

Kammer,
nebſt Zubehör, von ruhigen Mietern (3 er
wachſenen Perſonen) zum 1 Juli zu mieten

Offerten unter „Wohnung“ an die

Offerten unter R S an die Exp. d Bl. erb.

5000 6000 N.
werden zur 1. Stelle auf ein hieſiges, in vor
züglicher Lage befindliches Eckgrundſtück geſucht
Zu erfragen im Laden an der Stadtkirche 2

üche

Blumenthalftr. 4. zu verkaufen.

Kleines gut verzinsliches Wohnhaus
Näheres in der Exped. d. Bl

4 Lege Hühner
werden zu kaufen geſucht Annenſtr. 15.

Eine WohnMitbenutzung des Waſchhauſes und Trocken
zu vermieten.bodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be

ziehen. W. Krühmer, kl. Ritterſtr. 2 b.

ung an einzelne ruhige Leute
Preis 120 Mk.

Kl. Ritterſtraße 17 I. billig zu verkaufen

Ceobr. Nahmasoh ine
Wagnerſtr. 7.

Kinderwagen ſteht Vilig um
Verkauf

Preußerſtraße 14.



Mk. 4—-5000
auf 1. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
Z. an die Exved. d. Bl. erbeten.

Lebensbäume,
über 1 Meter hoch, Stück 90 Pf., hat abzu
geben Unteraltenburg 61 I.

Einſpänner-Leiterwagen
und 1 Tafelwagen

preiswert zu verkaufen Brühl 16.
Kinderwagen u. Trommel
zu verkaufen Johannisſtraße S.

2 faſt neue Räder,
1 Damen und 1 Herrenrad, ſofort billig zu

verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl
5 in noch gutem Zustancls befindl.

Stubentüren
sowie einige Fenster

ſind preiswert zu verkaufen. Zu erfragen
Clobigkauerſtraße 21 b. 1 Tr.

Eine junge neumilchende Ziege
vder ein einjähriger r

ſtehten zum Verkauf Leunna Nr.

Das edes penſionferten GindarmerieWachtmeiſters iſt
preiswert zu verkaafen.

Schortau b. Neumark Nr.
PDin junger Esel

zu verkaufen Leipzigerſtr 75.
Saalmumnel Monopol- Kartoffeln

im ganzen und einzelnen verkauft
B. Vogoel, im Hofe des Hotels zur Sonne.

Prima Sauerkohl
offeriert im einzelnen und im ganzen billigſt

W. Schuunaum,
Unteraltenburg 20.

Beſte Speiſe-
u. Salatkartoffeln
empfiehlt im ganzen und einzelnen

e 2
Nenger Mengen

Nacht jacken,
De Zeinkleider,
nur gute Qualitäten, werden, um total
zu räumen, ſpottbillig abgegeben.

Total- Ausverkauf
Kaufhaus

S. Maerkoer,
Merſeburg,

tet 31.Verreist.
Dr. med. Hellwig.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe.
Generalversammlun

Dienstag den 14. Mai 19
abends S Uhbr,
im „Herzog Chriſtian

Tagesordnung:
Berfcht der Rechuungs Reviſoren.
Beſchlußfaſſung über die Abnahme der
Jahresrechnung
Ergänzungswahl des Vorſtandes von 9

e d

Beſchlußfaſſung über einen Antrag auf
ſofortige Neuwahl der Vertreter gemäß S 51
des Siatuis.

5. Beſchlußfaſſung über einen Antrag auf Er
weiterung der Beſtimmungen des S 66 des

Statuts.
Die Herren Vertreter werden zu recht

zahlreichem Erſcheinen hierdurch ergebenſt ein
geladen.

Merſeburg, den 3. Mai 1907.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.
Junger Mann, der in der Landwirtſchaft

beſcheid weiß und mähen kann, findet ſofort
bei 320 Mark Gehalt und freier Station

auf 12 Mitglieder gemäß S 40 des Statut

Thüringer Hof.
Donnerstag, Himmelfahrt, von nachmittags 3 und

abends a Uubr an

alsbei vollem Orcheſter
Vhecrler Ahf Nersebuto

(Reichskrone.)
e Freitag den 10. Mai 1907Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel des Raumburger Stadt

theater Enſembles mit

Husavrenfi iceberss,
Letztes Konzert vor der Sommerſaitfon!

Tiwoli- Theater.
Sonnabend den II. Mai 1907

die allbeliebten Seipziger
Kryſtallpalaſt-Sänger.

Biſchoff, Klein Jent Schmidt, Delitzſch Vollrath-Schwenke,
Beichert, Leiſten, Metz.

Leipzigs erſte und älteſte Herrengeſellſchaft. Gegründet 1I889.
Sämmtliche Vorträge zunr 1. Male in Merſeburg.

Zwei neue humoriſtiſche Geſamtſpiele Neu!Fox und Box. Das verhängnisvolle Hochzeitsgeſchenk.
Anfang S Nhr. Eintritt 60 Pfg.

Billets tut Vorverkauf zu 50 Afg. in den Zigarrengeſchäften der Herren Fuchs
und Frahnert, kleine Ritterſtraße.

Geffentliche Verſammlung
des Gewerkvereins

der Maſchinenbau u. Metallarbeiter
(H.-D.) Merſeburg

Freitag den 10. Mai, abends 8 Uhr, im „Caſino“.
Tagesordnung: e e nes n

blüth, Berlin. 2. Diskuſſion. Der Ausſchuß

Neu!

Alle Metallarbeiter ſind hierzu Lingeladen.

für Bowlen!

Pr. Weiss wein,
eignet sich auch vorzügl. als Tischwein, V Flasche 55 Pf. exkl. Glas

Pr. Apfelwein,
in unübertroffener Güte, Hlasche 30 Pf., exkl. Glas.

Jultushaller Cafelwasser,
aus den städtischen Mineralquellen des Bades Harzburg,

Liter-Flasche 14 Pf. exkl. Glas.

Vorstehende Preise ermässigen sich
für Weisswein und Apfelwein bei 10 Plaschen um 3 Pf. pro PI.
für Juliushaller Tafelwasser bei 10 Flaschen um 2 Pf. pro VI.

Kinderſportwagen
und

Leiterwagen

in den neueſten mo
dernſten Farben und

Muſtern, große
Auswahl, mit undohne Verdeck, em

pfiehlt zu billigſten
Preiſen

Otto

e Bretschneider
EiſenwarenHandlung, kl. Ritterſtr.

5 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

Bürgerverein
Süd und West.

Montag Den I. Mai 1907,
Uhr abendswWitglſeüer Versammlung

in der Goldenen Kugel
Tagesordnung:

1. Verleſung des Protokolls der letzten
Generalverſammlung.

2. Berichterſtattung über die Pflaſterung
der alten Naumburger Straße und des
Weges vor dem ſtädtiſchen Friedhof-

3. Beſprengung der Straßen.
4. Dienſtbotenabonnement.
5. Juſtandſetzung des Pflaſters der Clobig

kauer Straße.
6 Verſchiedenes.
Anmerkung: Der Fragekaſten hängt im

„Vaterland“ und am Tage der Verſammlung
tm Verſammlur gslokale aus.

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

n Feuerwehr.
Freitag den 10. Mai

1907, abends /29 Uhr,
Chargierten-

Versammlung
im „Reichskanzler“.

Der Kommandant.T. P. W.
Heute nachmittag 3 Uhr

nach Trebnitz.

e

Buchdrucker Verein

„Gutenberg“,
Sonntag den 14. MaiAusflug nach Kötzschen.

Daſelbſt

e Tünzchen.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Evangel. Ränner
und Jünglings-Verein.

Himmelfahrtstag

Ausflug nach Gr. -Kayng.
Abmarſch /22 Uhr. Sammelort: Kinderplatz.

Der Vorſtand.

Vorſchußverein n Rerſchurg.

Rechnungsabſchluß

für den Monat April 1907.
Einnahme: Mk. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat März 1907 18 927 04

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 194 518 94

l

al 9 b 46 Vorſchuß Zinſen 10070 35
n Aufgenommene Anlehen 115 220 42JnkaſſoKonto 301Fernsprecher 545. Markt 6. HiroKonto Berlin 20978 14Laufende Rechnung Berlin 1458 25

BankKonto 109 423 15
c c S Vereinskapital von Mitgliedern 1848 26S S S Reſervefond 54L Konto für Verſchiedene 14 310 39

Summ a 7857 709 97

Ausgabe: Mk. Pf.
n e Gegebene Vorſchüſſe 288 272 65Auch in der Küche herrscht noch Aberglaube e hen i

J e e i r zenJawohl! Es gibt n ſeſe h n m die da glauben, Vereinskapital von Mitgliedern 2057 80
Verwaltungskoſten 1170 46

Dr. Oetlker“s
Backpulver

iicht der allerſchmackhafteſte Kuchen herſtellen. Sie
ſollten nur mal einen Verſuch machen.

Stellung. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

JnkaſſoKonto 301GiroKonto Berlin 45 115 05
Laufende Rechnung Berlin 2161 65
BankKonto 1370915 508 35

Summ a 175 173 18
Mithin Beſtand: 11936 76

Konto für Verſchiedene

E. Hartung. G. Peters. R. Heyne.
Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rößner, in Merſeburg.

S



e
Provin unck Umgegend
a e e 6. Mai. Jn den Ausſtandtreten hier die wegen Beteiligung an der Maifeier

ausgeſperrten 500 Tabakarbeiter und AArbeiterinnen.
Seinen Verletzungen, die er bei der Erxploſton

eines Faſſes erlitt, iſt der Reſtaurateur Voigt imKrankenhanſe erlegen.

Güſten, 5. Mai. Beim Reinigen der Wagen
abteile auf dem Bat hnhofe fand hier ein Wagenputzer

ein Paket, das 30000 Mk. in Banknoten enthielt.
Der Verlierer konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Wittenberg, 6. Mai. Jn Schmilkendorfſchlug ein von dem Hüfnerſohn Ernſt Räbiger
geführter Laſtwagen bei einer zu kurzen Wendung
um und fiel e den Führer, der dabei ſo ſchwer

verletzt wurde, daf bald darauf ſtarb.
t Pößneck, i. Ueber einen Waldbrand

wird aus Gertewitz noch gemeldet: Am Freitag ent
ſtand in den chrotſchen Waldungen, unmittelbar
an der weimariſch pre ußiſchen Grenze ein Waldbrand.
Durch den heftigen Sturm lief das Feuer mit großer
Schn ſelligkeit Lorwärts, ſo daß in kaum einer Stunde
nahezu 80 Morgen 20jähriger Beſtand Kiefern und
Fichten vernichtet wurden. Als Glück war es noch
zu verzeichnen, daß der Wind plötzlich umſchlug und
das Feuer dahin trieb, wo das Holz im Felde aus
lief, ſonſt wären die Waldungen vis zur Bankſchenke
verloren geweſen. Teilweiſe ſind auch Wild, wie
Haſen, Kaninchen und Rebhühner mit verbrann

re 6Zwei Peuſchener Schulknaben ſollen die Brandſtifter
ein.

Eiſenach, 5. Mai. Die bis zum nächſten
Jahre verſchobene Siebenhundertjahrfeier
des Geburtstages der heiligen Eliſabeth und des
Sängerkrieges auf der Wartburg wird den Eiſenacher
Blättern zufolge nunmehr in der zweiten Hälfte des
Mai oder Anfang Juni 1908 ſtattfinden.

Gotha, 6. Mai. Der hieſige Feuerbeſtattungs
apparat wurde im April ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommen, da 39 Leichen eingeäſchert wurden, und
zwar 22 männlichen und 17 weiblichen Geſchlechts
Von auswärts ſtammten 21, aus hieſtger Stadt 18.
Seit Beginn dieſes Jahres wurde die Feuerbeſtattung
an 165 Leichen vorgenommen, mit welcher Ziffer
das hieſige Krematorium noch immer an der Spitze
der Anſtalten gleicher Art in Deutſchland ſteht. Seit
ſeiner Errichtung wurden 4510 Leichen verbrannt.
Den hieſigen Fleiſchern iſt von der Aufſichtsbehörde
aufgetragen worden, künftig in ihren Verkaufsſtellen
eine Tafel anzubringen, auf der dem Publikum die
Tages Preiſe der Fleiſch und Wurſtwaren einzeln
mitgeteilt werden.

F. Leipzig, 4. Mai. Jn jhrer geſtrigen Sitzung
ſtimmten die St adiverordneten den Beſchlüſſen des

Rates, die deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft
zur Abh jaltung ihrer Ausſtellung für das Jahr 1909

näch Leipzig einzuladen, ihr für die Zeit vom1. Januar bis u. Auguſt 1909 Areal in Eutritzſch
zur Verfügung zu ſtellen und zu Ehrenpreiſen
20000 Mk. zu bewilligen, zu.

Leipzig, 6. Mai. Jn mehreren Städten,
wie Leipzig und Dresden, ſind zwiſchen den ausgeſperrten Holzarbeitern und den Unternehmern

neue Verträge unter Bezugnahme auf den Schieds
ſpruch des Berliner Gewerbegerichts abgeſchloſſen
worden. Der Lohnkampf wird vorausſichtlich dieſe
Woche beendet werden.

Dresden, 5. Mai. Jn Dresden wurde
geſtern in Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt,
des Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg, r

„Merſehnrger Correſpondent
Donnerstag den 9. Mai 1907.

Prinzeſſin Mathilde, der Staatsminiſter, des diplo
matiſchen Korps, der Generalität und der Spitzen
der Behörden die dritte internationale Gartenbau
ausſtellung feierlich eröffnet.

Vermischtes.
(Frau v. Germar,) geb. Ecke, hat nach der „B. Z.

a. M.“ den öffentlichen Ankläger im Disziplinarverfahren des
Gouverneurs v. Puttkamer, Kammergerichtsrat Kleine,
wegen verleumderiſcher Beleidigung verklagt.

(Automobilunfälle.) Tenne, 6. Mai. Auf der
Rennſtrecke im Taunus zwiſchen Eſch und Glashütte ereignete
ſich geſtern mittag ein Automobilunglück. Ein von dem
Chauffeur Deplus geſteuerter belgiſcher Piper Wagen wurde
an einer ſcharfen Kurve gegen zwei kleine Bäume geſchleudert
und fiel dann die Böſchung hinunter. Der Jngenieur
Pfänder iſt tot; Deplus kam mit dem Leben davon, beide
haben geſtern die Strecke zum erſten Male befahren. Ste
waren 8 Uhr früh noch in Koblenz, mittags 1 Uhr war
Pfänder tot. Er ſtammt aus Stuttgart und iſt unverheiratet.
Es ſcheint, daß Unkenntnis der Strecke die Schuld an dem
Unfall trägt. Wien, 6. Mak. Aus Fiume wird hierher
telegraphiert: Gräfin Lilian Hoyos, die jüngere Schweſter
der Fürſtin Herbert Bismarck, erhielt vor einigen Tagen aus
Amerika ein neues Automobil, mit dem geſtern der amerk
kaniſche Chauffeur, der Chauffeur des Grafen Edgar Hoyos
und der Kammerdiener des Grafen Georg Hoyos eine Probe
fahrt auf den ſteilen Berg Terſato bei Fiume unternahmen.
Bei der Rückfahrt lenkte der Amerikaner das Automobil, er
ſcheint auf der SerpentinenStraße nicht genügend gebremſt
zu haben und ſtürzte mit dem Automobil von der Straße
etwa 15 m tief ab. Der Amerikaner war ſofort tot, der
Kammerdiener iſt infolge ſeiner Verletzungen heute morgen
geſtorben, der zweite Chauffeur iſt gleichfalls ſchwer verletzt.

(Von der Eiſenbahn.) Der am Montag 6 Uhr
30 Min. von Trier abfahrende Perſonenzug nach Hermskeil
fuhr auf dem Bahnhofe Ruwer auf einen Güterzug. Der
Hetzer und der Zugführer wurden ſchwer, eine Anzahl Per
ſonen leicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen auf
recht erhalten. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

(Revolverſchuß auf einen Eiſenbahnzu g.)
Das „Weſtfäliſche Volksblatt“ meldet aus NiederMarsberg:
Auf den am Montag um 3 Uhr nachmittags von hier nach
Caſſel abgegangenen Perſonenzug 615 wurde aus dem Eil
zug 186 ein Revolverſchuß abgegeben. Die Kugel traf ein
Abteil dritter Klaſſe, in dem zwei Perſonen ſaßen, und ſtreifte
den Hut eines Herrn. Jn dem Zuge befand ſich zufällig
der Betriebsinſpektor aus Warburg, der telegraphiſch anordnete,
daß der Zug 186 angehalten und nach dem Täter requiriert
werden ſolle.

(Vom Stromboli und Aetna.) Nach einer
Meldung aus den Obſervatorien in Catanig und auf dem
Aetna hat Sonntag abend 9 Uhr 15 Min. in dem Vulkan
der Jnſel Strombolt eine ſtarke Detonation ſtattgefunden,
der ein großer Ausbruch gefolgt iſt. Bei Schluß der
Redaktion geht uns noch aus Rom unterm 6. Mai folgende
Meldung zu: Wie von der Jnſel Stromboli gemeldet wird,
hat der geſtrige Ausbruch des Vulkans keinen nennenswerten
Schaden angerichtet, die Bevölkerung aber in großen Schrecken
verſetzt. Einem anderen Telegramm der „Tribuna“ aus
Cataniag zufolge iſt die Tätigkeit des Hauptkraters des
Aetna bedeutend erheblicher als gewöhnlich.

(Jm Scherz erſchoſſen. Man berichtet aus
Hamm i. W.: Ein Beamter, der eine Schrotflinte beſaß,
hatte dieſe in ſeinem Zimmer unverſchloſſen aufbewahrt, obgleich
die Waffe geladen war. Jn dem Glauben, daß das Gewehr
uicht geladen ſei, nahm ein junges Mädchen dasſelbe zur
Hand und zielte im Scherz auf ein anderes Mädchen. Plötzlich
entlud ſich die Flinte, und das Mädchen wurde ſo unglücklich
getroffen, daß der Tod ſofort eintrat. Die auf ſolch traurige
Weiſe ums Leben Gekommene war die einzige Ernährerin ihrer
e Mutter, welche nunmehr den n De ment der Flinte
in Anſpruch nahm, indem ſie von dieſem eine Rente verlangte
und zur Begründung geltend machte, daß lediglich die Fahr
e des Beklagten den Unfall verſchuldet habe. Der Be
klagte iſt in beiden Jnſtanzen, vom Landgericht ſowohl wie
vom hieſigen Oberlandesgericht, zur Zahlung einer Rente ver
urteilt worden.

Eine nette Submiſſionsblüte.) Die Ver
waltung des ſtädtiſchen Waſſerwerks in Dortmund ſchrieb die
Verlegung einer Waſſerleitung von 6000 Meter Länge aus.
Es beteiligten ſich an der Konkurrenz 18 Firmen. Das
niedrigſte Gebot gab eine Firma in Bremen mit 57210 Mk.
Nun aber die beiden Höchſtgebote. Eine Firma in Schöneberg
bei Berlin forderte 526 530 Mk., ein Paderborner Unternehmer 241020 Mk. Wer hat das Rechnen nun nicht
verſtanden.

(Die Winzer in Südoſtfrankr eich) hielten in
St. Nabord eine große Verſammlung ab, um Abhilfe für

53 Jrs.
ihre Notlage zu ſordem, die hauptſachtch durch die Fälſchungen

verurſacht worden ſei. Jn der Verſammlung, deren Teil
nehmerzahl auf 15000 angegeben wird, wurden heftige Reden
gehalten, in denen mit Steuerverweigerung und ſogar mit
Einſtellung der Arbeiten gedroht wurde.

(Jn Marſeille) ſind die Arbeiter mehrerer großen
Oel und Seifenfabriken wegen Verweigerung einer Löhn
erhöhung in den Ausſtand getreten. Man befürchtet, daß
der Ausſtand auf ſämtliche Oelfabriken, die zuſammen gegen
20000 Arbeiter beſchäftigen, übergreifen wird.

(Aus Jrrtumerſchoſſen.) Aus San Francisco
wird dem „Daily Expreß“ gemeldet, daß Graf Otto von
Waldſtein, ein öſterrefchiſcher Ariſtokrat, auf tragiſche Art
und Weiſe ſein Leben einbüßte. Er ging außerhalb der Stadt
bei den „Willows“, wo ihn die Sheriffs und deren Beamten
irrtümlich für einen von der Polizei geſuchten Mörder hielten.
Der Graf leiſtete den Polizeibeamten, die ſich auf ihn ſtürzten,verzweifelten Widerſtand und wurde auf der Steue erſchoſſen.

t (Lebendig n en.) Eine ſchauerliche Entdeckung
machte, wie dem „L.-A.“ aus Paris telegraphiert wird, auf
dem Friedhof von Sarbangan im Departement Landes ein
Bauer, der in ſpäter Abendſtunde die Gräberreihen paſſierte.
Er vernahm plötzlich aus einem halbverſchütteten Grabe
Klopfen und Hilferufe. Als der Bauer den Sarg bloßgelegt
hatte, entſtieg dieſem eine tags zuvor beſtattete dreißigjährige
Frau Escoubet, die ohnmächtig zu Boden ſank und bald
darauf ſtarb. Das Leinentuch, das den Körper der Schein
toten umhüllt hatte, wies mehrere Riſſe auf, die Zeugnis
davon gaben das die Frau im Sarge verzweifelte An
ſtrengungen gemacht hatte, um ſich zu befreien(Ueber den Brand im Bremer Freihafen)
wird noch berichtet: Es war eine Feuersbrunſt wie ſie Bremen
noch nie erlebt hat. Das Feuer äſcherte einen großen ſtaatlichen Kaiſchuppen, der o Ballen Baumwolle enthielt,
vollkommen ein ferner zehn Lagerſchuppen, von denen je drei
durch eine Brandmauer getrennt ſind. Auch der Dachſtuhl
der Feuerwache im Freihafen fing Feuer. Jn den Privat
ſchuppen, die der Firma Anton Günther und Clauſſen und
Wieting gehören, lagerten etwa 10 000 Ballen Baumwolle
und 400 Oelfäſſ er. Bei dem heftigen 2 Winde, der heute herrſchte,
griff das Feuer rapide um ſich. Die benachbarten Fabriken
waren ſtundenlang bedroht. Die Feuerwehr war dem
Flammenmeer gegenüber machtlos, ſodaß alles brannte, was
in der Windrichtung lag. Da im Kaiſchuppen vor einigen
Tagen ſchon einmal Baumwolle brannte und ſonſt noch andere
eigenartige Umſtände vorliegen, iſt der Verdacht einer
Brandſtiftung nicht von der Hand zu weiſen. Die Polizei
hat 1000 Mk. e n für die Ermittlung der Täter
ausgeſetzt. Der Brand iſt jetzt lokaliſiert, aber innerhalb des
eingeſtürzten Mauerwerks herrſcht eine furchtbare Glut, die
fortwährend das Feuer wieder aufflackern läßt. Das Brand
unglück rief eine große Aufregung hervor und trifft Bremen,
nachdem erſt Mittwoch ein großer Schuppen abgebrannt iſt,
doppelt ſchwer, weil die Lagerräume im Freigeblet infolge
an Verkehrs ſich ſchon wieder als unzureichend erwieſen

aben

(400000 Mark unterſchlagen) Der bei der
Firma Friedländer Pollack, Potsdamerſtraße 141 in Berlin
angeſtellte Kaſſterer Wegner hat erhebliche Summen unter
ſchlagen. Dem „B. D. zufolge beläuft ſich die defraudierte
Summe nach der jetzigen Feſtſtellung auf 300— 400 000 Mk.
Die Firma verweigert vorläufig weitere Zahlungen und hat
die Regelung ihrer Bücher der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft
übertragen.

Einen erfolgreichen F s nach einem
Perlenkollier) im Werte von 30 000 Mk. unternahmen, wie
man dem Berliner Tageblatt“ aus Slberfels berichtet,dort dieſer Tage drei Arbeiter des Sielbauamtes im ſtädtiſchen
Kanal. Die Gattin eines Elberfelder Rentiers löſte ſich beim

Verweilen an einem verſchwiegenen in Perlenkollter im
Werte von dreißigtauſend Mark vom e er fiel in
geſchwemmt. Auf telephoniſche V
amites ſtiegen zwei Arbeiter in den
ihnen nach längerem Suchen, Je
aufzufinden und zu bergen. echt gewinnbringend geweſen. Die Beluſtträgern machte ihnen für

ihre ein von 300 Mk.
Gerichtsver handlungen

Jm angetrunkenen Zuſtande hatte der Füſilier F Fri
vom Glatzer Füſilierregiment am 7. April ſich einem
webel widerſetzt und ihn ins Geſicht geſchDas Kriegsgericht der 11. Diviſion vernriellte den

zu drei Jahren und einem Monat Gefängnis.
Dem Berl. Lokalanz.“ zufolge verurteilte die Straf

kammer in Landau (Pfalz) den Weinhändler Se t tz aus
Rhodt wegen ſchwerer Weinfälſchung zu vier Monaten Ge
fängnis. 80 Fuder Wein wurden eingezogen

Wegen Aufgabe des Artikels

derverkauf von Strohhiü
mit bedeutender Preisermässigung.
Gwrösste Auswahl im allen Vormmen und sämtlichen Weilten.

Solange Vorrat reicht, verkaufe ich zu fabelhaft billigen Preisen:

Herren-Strohhüte von 60 Pfg. an. Knaben-Strohhüte von 50 Pfg. an.

tto Dobkowitz, Entenpl



Entzückende Neuheiten in überraschender Auswahl,
Unübertroffen billige Preise.

Tapeten
neueſte Muſter bei
Richard Kupper, Markt 10,

CentralDrogerie.

Gartenm
Dra tgeflecht

e

in allen Farben und neueſten Faſſons für

e Herren, Damen well im cer V
rennt Hort Gebhardlt.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

empfiehlt in beſter Ware zu billigſten Preiſen die Wo 4

Eiſenwarenhandlung

Otto Bretschneider.

Schukwaren
empfiehlt billigſt

Otto Räectel, Schmaleſtr. 7.
Reparaturen ſchnell und gut.

St k.Bessere 56, 68, 85, 100 Mk.
Laufdecken 2,90, 3,75, 5 Mk.
Schläuche 2,30, 2,75, 3,50.
Nähmasch. 27, 36, 44 MK.
Motorräd., Motorwag. billig.
Liste u. Musterbogen gratis.
Scholz, Fahrradw. Steinau

a. Oder Nr. 52.
Aſſe vorkommenden

Reparaturen
an Fahrrädern, Motor-
rädern und Autvmobilen
werden wie allbekannt ge
wiſſenhaft, fachgemäß, billigſt
ausgeführt.

Engel,
Mechaniker

meiſter,
am

Gotthardtsteiche

ſ. Frankfurter
pfeiwein O

vom Faß empfiehlt villigſt

mlius Trommer,Unteraltenburg.

g

ans Crome, Einbeck 201.

-Reklamations Formulare, nach
den neuen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert,

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner,

Merſeburg, Helgrube 5.

des Kanſhanſeste e

S. MarkeMerseburg, Gotihardtsstrasse 31,
wird zu enorm billigen Preiſen fortgeſetzt.

Der Verkauf geschieht za. bis zur Mälfte ermässigten
Preises.

Am Lager ſind noch große Beſtände in
Herren,, Burſchen u. KnabenAnzügen,

Hoſen, Weſten, Kleiderftoffen,
Bluſenſtoffen, Kattunen, Monfſſelines,
Teppichen, Gardinen, Läuferſtoffen,

Barchente, Hemden, Kleider, Schürzen e.
Schuh- und Stiefelwaren

beſter Qualitäten.

Waschstoffe.
Woll-Meousseline, Mousseline-Imitat.

Weisseo Waschstoſfe.

Prinzen-Stofte. Woll-Imitat.
Große Auswahl hervorragend ſchöner neuer Muſter. Billigſte feſte Preiſe

Auf alle Einkäufe 5 Prozent Rabatt in Marken
des RabattSparVereins.

Theodor Breytag,
WWerſeburg, Roßmarkt 1.

e 5 T e Tee

Der Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit.

KinderwagenDepot von

Frauen
Gegen Weißfluß und Folgen als: Jm

ſtärk. werd. Rückenſchmerzen, Unluſt,
Schwächezuſtände, krankhaft. Ausſehen,
allgemeine Abmagerung, Kopf u. Augen
ſchmerzen e. dient das langjährig be
währte Nitylin. Dieſes Mittel, welches
ſeinen Hauptbeſtandteilen nach von der aller
größten Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüg
ich anerkannt wird, iſt völlig unſchädlich.
Zahll. Auerkenn. Preis p. Fl. Mk. 3 incl.
Gebrauchsanw. (Poſtpaket, Porto extra.) Eine
Fl. gen. meiſt z. Heilung. Generaldepot:

Lipotheke Merſcheid bei Solingen 113.
Beſtandteile: Anisabkoch. 7,5/250, Tannin

20, Borſäure 10, Glycerin 20, Jchthyol 10,
jodol Zink 3, Gaultheriaöl 2.

S ff. milde aromatiſche 6 Pf.
S Zigarre, 100 Stück Mk. 5,70.

Ferner empfehle

Duett
10 Stück 40 Pf.,

„Rauche mich“,
10 Stück 50 Pf.

„borneo“,
Fehlfarben, 100 Stck. 6 Mk.,

Sumatra-
Havana“,

Ausſchuß, 10 Stück 70 Pf.

J. Dietzol,

Dom Nr. I.
2itgied des

RabattSparvereins.

hönir-
Nähmaſchinen,

s hervorragendſte Marke, Rundſchiffchen mit Kugel
lager,

HButtermaſchinen,
I einfachſte und leichtgehendſte, in allen Größen

empfiehlt

Gustav Schwendler,
Merſeburg.

aethers

Kinder u.
Sportwagen
in den modernſten
Farben und Faſſons
ſind und bleiben die
beſten. Zu haben im

Emil Pupschre,
Neumarkt.

Beſichtigen Sie mein großes Lager undSie werden erſtaunt ſein.
W Mitglied des Merſeburger RabattSparvereins.

Verantwor tiſche Redagttion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſepnrg.
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